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W er vertheuert die Lebenshaltung 
der Arbeiter?

I n  einem »Einst »nd jetzt in der Ber­
liner Bode», «nd Wohnni'llspolitik« übcr- 
schriebenen Aufsatz in N r. 30 der „Sozialen 
P rax is - geißelt D r. von Mangoldt die durch 
die wüsteste Terrainspeknlation hervorge­
rufene» unhaltbare» Wohnnugsverhältniffe 
Berlins und seiner Vororte. — Die nu- 
sinuige Steigerung der Bodenpreise bedinge 
natürlich ein entsprechendes Steigen der 
Miethen, welche die große Masse der Be­
völkerung zahlen muß, um die in den künst­
lich gesteigerten Bodenwerthen steckenden 
i m a g i n ä r e n  Reichthümer zn verzinsen. 
Die Verzinsung des Bodenwerthes, die 
Grundrente, beanspruche in Charlottenbnrg 
mindestens ' / ,  der hochgetriebene» M ieths- 
preise. Eine Arbeiterfamilie, die 300 Mk. 
Miethe giebt, z a h l e  s o m i t  einen T r i b u t  
von 100 Mk., eine wohlhabende Familie m it 
1200 Mk. Miethe einen solchen von 400 Mk. 
an diejenigen, welche die Gewinne und die 
Bodenwerthssteigerniig gemacht habe». Und 
das trotzdem der hohe Bodenpreis nnd seine 
Verzinsung sich infolge des Miethskaseruen- 
W eins schon auf eine sehr große Zahl von 
Karteien, die auf dem betreffenden Grund- 
>E>>ck wohnen, v e r t h e i l t e n .  Die hohe 
A.undreute zwinge.erst znr Errichtung von 
? !" / thskasenien, sperre die Bevölkerung anf 
diese Vlejsx «o„ Licht nnd Lu ft nnd dem Zu- 
ta»i»ic„ha„gx „ f i t  der N atur ab, nnd dann 
verlange sie in diesen Mietüskasernen auch 

aeslnnmten Miethe fü r sich! 
Gegenüber dieser erdrückenden Belastung 
durch die Grundrente trete die durch die 
Steuern weit zurück. F ü r die Verzinsung 
des Bodeiiwerthes zahle beispielsweise jeder 
Charlottenburger im Durchschnitt jährlich 
mindestens 50—60 Mk., Während die Be­
lastung durch die staatliche Einkommen- nnd 
Vermögenssteuer nur 21 Mk. betrage. „Ja , 
selbst die Verdoppelung der gegenwärtigen 
G-treidezölle*, sagt D r. von Mangoldt, 
„Würde ei» mäßiges Opfer fü r eine Arbeiter­
familie bedeuten gegenüber einer derartigen 
Grnndrenlenbelastnng, den» sie würde gegen­
über jenen obigen 100 Mk. fü r eine fiin f-

Aus eigener K ra ft.
Roman von Ad o l f  Strecksnß.

tAachdit tkk v e r b o te n . )
(46. Fortsetzung.)

Sie vermochte es nicht, ihm die Hand 
zu geben, sie that, als sehe sie seine ihr 
entgegengestreckte Hand nicht. M it  einer 
leichten Verneigniig gegen ihn, antwortete 
sie ihm auf seinen salbnngspollcu Wunsch ein 
einfaches „gesegnete M ahlzeit.- Tann wendete 
sie sich, nachdem sie auch gegen Herrn von

" "d  Emma, beide» die Hand gebend und 
herzlich Emmas Kuß erwidernd. Sie bemerkte 
es,nicht, daß Upse» sie m it einem grimmige» 
Blick anstarrte, als er seine Hand schnöde 
tnrückgewiesen sah.

„S ie  fühlen sich heute w ohl'durch die 
Neise zu sehr angestrengt, als daß Sie Lust 
hätten, noch ein Stündchen vor dem zu Bette 
liehen m it m ir zu verplaudern,- sagte Fra» 

Snnk freundlich.
g r i f f t  ^  E l e  mich garnicht ange-

G-kH?-"? sagen Sie anS liebenswürdiger 
lirn»»  aber ich w ill diese nicht miß- 
aebeu beute müssen Sie zeitig zn Bett 
m it kv-cl 0»t ausruhe», damit Sie morgen 
ain»-n K ra ft I h r  neues Lebe» be« 
F rä u le in .* ""* " ' Nacht, '«ein liebes

entlassen, sehr liebenswürdig, 
aber doch ziemlich formlos entlasse».
rUck^-ü!» fa, hente uinßte sie sich zn-

Zukunft aber war ih r 
""E rle g t, die gnädige Fran abends 

«ocy em Stündchen durch Miisiziren, Vorlesen 
h a lt t i , " " ^  l»>rch Plaudern z» nnter«

köpfige Arbeiterfamilie nur vielleicht etwa 
30 M k. das Jahr betragen.- Also selbst 
angenommen, daß die Erhöhung der Ge- 
trcidezölle voll in der Erhöhung der B ro t­
preise zur Geltung käme —  eine Annahme, 
die w ir  bekanntlich n ic h t  theilen — , so 
würde dieselbe noch lange nicht den dritte» 
Theil derjenigen Belastung des Arbeiterhaus­
halts ausmachen, die ihm der gewissenlose 
Grundstiickswncher auferlegt. Trotzdem haben 
es die „berufenen- Anwälte der Berliner 
Bevölkerung, der Freisinn, sowie die Sozial- s 
demokrat'ie, bisher noch nicht fü r nöthig oder 
angezeigt gefunden, gegen d i es e  Ausbeutung 
des kleinen Mannes Protestkundgebungen zn 
veranstalten! Handelt es sich doch hierbei 
nm „Fischzüge- des Großkapitals, das für 
beide, Sozialdemokratie nnd Freisinn, das 
Blümchen „R ühr mich nicht an- bildet. Je 
lanter man anf die sogenannten „B ro t 
Wucherer- schimvft, nmsomehr lenkt man 
die Aufmerksamkeit von den wahren 
Ausbeutern der Bevölkerung, den Haus- nnd 
Grnndstücksspeknlanten, a b !

Politische TiMSschim.
I n  der Montagssitzniig des R e i c h s ­

t a g e s  verlief die Berathung d e r B r a n n  t- 
W e i n s t e u e r v o r l a g e  alle» Anzeichen 
znin Trotz ohne S turm . Angesichts des 
vollbesetzten Hauses gab die Linke die Ob­
struktion auf, die aus ihrer Seite beab­
sichtigt gewesen sein soll.

Z n r Elttstellnng der d e u t s c h e n  F r a n  
in den Dienst der F r e i h a n d e l s b e s t r e -  
b n n g e n  schreibt die „Krenzzeitnng-: „ I n  
Königsberg veranstalteten kürzlich die sattsam 
bekannten freisinnigen Landtagsabgeordiiete» 
Krieger »nd Dnllo eine Franenversammlnug 
gegen die Getreidezölle, hatten sich dazu aber 
noch in der Person des Berliner Abg. Kopsch 
einen besonderen „Einpeitscher- verschrieben, 
der denn auch m it der ihm eigenen Derbheit 
sein Sprüchlein sagte. Schließlich rie f diese 
freisinnige Leuchte, nach dem Bericht der 
„Ostpr. Z tg .*, die deutsche» Frauen auf, „in  
den Kampf gegen die Brotwncherer zn 
ziehen, »nie einst die Damen der alten Ger­
manen an der Seite ihrer Männer i» den 
Kampf zogen.- Diese freisinnigen Demagogen

Zum ersten M ale in ihrem Leben 
fühlte sie den Druck der Abhängigkeit, 
der sich schwer auf sie legte und kann« durch 
die freundlichen Worte gemildert wurde, 
m it denen Frau von Funk ihre» W illen aus 
sprach.

Sie fühlte schmerzhaft diesen Druck, ob­
gleich Fran Hermine sie nicht wie eine 
Dienerin, sondern wie eine Freundin beim 
Abschied umarmte und sie anf den Mund 
küßte. Nach einer Verbengnng gegen Herrn 
von Fnnk, einer stolze», kann» merkbaren

F "» r sich leicht verbeugt hatte, zn W illi. Neigung des Kopfes gegen Upse» verließ Klara
den Gartensalon, begleitet von W illi nnd 
Emma.

Sie wollte sich nach ihrem Zimmer zu­
rückziehen; aber kaum hatte sie die Treppe, 
die nach dem oberen Stock führte, erreicht, 
als Emma ihre Hand ergriff und sie zurück­
hielt.

„W ills t Dn denn wirklich schon zn Bett 
gehen?- fragte Emma, Klaras Hand zärtlich 
küssend. „Es ist ja noch so früh, und w ir 
möchten so gern noch m it D ir  plaudern. 
Komm' m it uns in den P ark ! O, Dn glaubst 
nicht, wie schön es jetzt dort ist. H ilf ' m ir 
doch bitte», W illi. Nicht waSr, es ist jetzt 
wunderschön im Parke?-

W illi antwortete nicht; aber sie nickte 
und sah m it einem bittenden Blick zu Klara 
anf.

Wolle» Sie kommen? B itte, b it te ! ' 
Gern, wenn es D ir  Freude macht,- sagte 

K lara lächelnd. „Zeige m ir den Weg nach dem 
Parke!«

F ü r diese Zusage dankte Emma m it 
einem stürmischen Kuß und W illi,  indem sie 
Klaras Hand drückte. Emma sprang lustig 
voraus, sie öffnete eine nach dem Hofe 
führende kleine Seitenthür. „W ir  dürfen nicht

sollten doch bei ihrer antinationalen Agitation 
die alten Germanen und ihre Damen in 
Ruhe lassen. Denn die Kreise, in  denen sie 
ihre Hauptstütze suchen nnd finden (und fü r 
derenJntereffe die„Brotwucher--Hetzebetrieben 
wird), haben m it dem Germanenthum am 
wenigsten zn thun.-

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  w ird  sich den 
bisherigen Dispvsiilionen zufolge M itte  Jun i 
fü r einige Tage nach Prag begeben, hier­
nach die Städte Leitmeritz nnd Aussig be­
uchen nnd von dort nach Wien zurückkehren.

Dem W i e n e r  »Fremdenbl.- zufolge 
findet der Empfang der Delegationen durch 
den Kaiser am 21. M a i in  der Hos 
bürg statt.

Um die gegenwärtig in  der metallurgischen 
Industrie F r a n k r e i c h s  herrschende Krisis 
zn mildern, beschloß der Arbeitsminister, 
durch eine besondere Kommission allgemeine 
Regeln feststellen zn lassen, nach welchen die 
Eisenbahngesellschafteu bei Bestellungen ihres 
rollenden M ateria ls  vorgehen sollen, um einer­
seits fü r eine Periode lebhafterer Thätigkeit 
gerüstet zu sein, andererseits den Industriellen 
den Kampf m it den ausländischen Konkur­
renten zu erleichtern.

Zugunsten der B u r e n  w ird  in  F r a n k ­
r e i c h  eine allgemeine Agitation in Szene 
gesetzt werden. Im  ganzen Lande sollen 
Versammlungen abgehalten werden, worin 
gegen die englische Kriegführung protestirt 
nnd den Buren die Sympathie der französt 
sehen Bevölkerung ausgedrückt werden soll. 
Die Seele der Aktion ist Nochefort, der Her 
ansgeber des Pariser „Jutransigeant-.

Die Ruhe in B a r c e l o n a  ist wieder­
hergestellt ; der größte Theil der Ausständigen 
hat die Arbeit zn den alten Arbeitsbedin­
gungen wieder ausgenommen. Die verhafteten 
Ausständigen sind freigelassen worden. Die 
Präventivzeusnr fü r die Zeitungen ist auf­
gehoben worden ; jedoch verbot der General- 
kapitän den B lättern, über den Ausstand zn 
schreiben. Es sind abermals Verhaftungen 
von Anarchisten vorgenommen worden. An 
Bord des »Pelapo* befinden sich »och 33 
Personen, die infolae der Unruhe» verhaftet 
wurden; die Untersuchung gegen sie ist im 
Gange. Geheime Abgesandte, die von B a r­

den nächsten Weg durch das große P o rta l 
über die Landstraße nach dem Hanpteingang 
des Parkes gehen, da würden sie uns von» 
Gartensalo» aus sehen, w ir  gehen über den 
Hos und dann durch die kleine G itterthür, 
da sieht uns niemand.-

ES war wirklich herrlich in  dein pracht­
vollen Parke, Emma hatte nicht zuviel ver­
sprochen. H ier standen »och gewaltige, alte 
Bäume, die wohl schon seit länger als einem 
Jahrhundert m it ihren »nächtigen Kronen 
über wildes, dicht verwachsenes Gebüsch fort- 
ragten oder üppig grünende Rasenplätze 
überschatteten. Herr von Fnnk, der in 
feinern Forstrevier unbarmherzig die schönsten 
Bäume fällen ließ, nm das Holz in  baareS 
Geld »mznsetzen, hatte sich doch niemals ent­
schließen können, einen der prachtvollen Baum- 
riesen im  Parke niederschlagen zu lassen. 
Emma war eine treffliche'Führerii» in dieser 
Waldwildniß, sie kannte jeden Bann», jeden 
Strauch, jeden Schleichweg. Lustig schwatzend 
ging sie neben K lara her und machte sie 
aufmerksam auf alle Schönheiten des ge­
liebten Waldes, die im Zanberglanz deS 
schimmernden Mondscheines »och weit reiz­
voller als im blendenden Sonnenlicht er­
schienen; dabei pflückte sie bald aus dem 
Gebüsch heraus, bald ans den Wiesen zur 
Seite des Weges Blumen znm Strauß fü r 
ih r liebes. liebeSlFränlein nnd gab sie W illi,  
die viel größere Geduld und viel mehr Ge­
schmack zum Slranßbinden besaß als sie. 
Sie w ar so lustig nnd übermüthig, daß sie 
durch ihre Heiterkeit K lara und selbst die 
ernste Schwester m it sich fortriß . Beide 
mußten oft herzlich lachen über ihre drolligen 
Scherze.

Wohl eine halbe Stunde lang hatte

celona kamen, sollen die Unterstützung der 
Arbeiter in  Valencia nachgesucht haben; 
letztere sollen dieselbe aber aus Patrio tism us 
abgelehnt haben. —  Dem Vernehmen nach 
ist die Regierung geneigt, die Wiederher­
stellung der konstitutionellen Garantien zu 
bewilligen, und hat deshalb die Ansicht der 
Behörden in  Barcelona nachgesucht.

Die erste s c hwe d i s c h e  Kammer nahm 
an» M ontag m it 97 gegen 41 Stimmen die 
Regierungsvorlage betreffend die Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht und eine durch« 
greifende Neuorganisation des Heeres und 
der Flotte in  der Fassung der betreffenden 
ReichStagskonunlssion au. Die M in o r itä t 
stimmte fü r die RegiernngSvorlage in  un­
veränderter Fassung.

Durch kaiserlichen Ukas w ird  die Emission 
einer 4°/, r u s s i s c h e n  Anleihe in, Nominal­
betrag« von 424 M illionen FrkS. unter dem 
Namen einer 4°/, konsolidirteu russischen Rente 
angeordnet, deren Betrag dazu dienen soll, 
die den Eisenbahngesellschaften in» Jahre 1880 
vorgeschossenen Summen dem Staatsschatz 
wieder zuzuführen sowie die gleichen Aus­
gaben des laufenden Jahres zn decken. Die 
Anleihe ist in 53 Serien ä 8000000 FrkS. 
getheilt; die Schuldverschreibungen lauten 
auf 500, 2500 und 12 500 FrkS., und zwar 
m it der Maßgabe, daß 500 FrkS. gleich 187'/, 
Rubel, 404 M ark. 19 Pfund S terling  15»/, 
Schilling. 239 holländischen Gulden und 96'j, 
Dollars Gold sind. Die Zinsen sind von» 1. 
Jun i 1901 ab vierteljährlich zahlbar. Die 
Schuldverschreibungen dürfen vor dem 14. 
Januar 1916 »veder zurückgekauft noch amor- 
tis irt werden und sind fü r immer voi« alle» 
russische» Steuern befreit.

Aus den P h i l i p p i n e n  sind ameri­
kanischen B lä ttern  zufolge die F ilip inos be­
reit, die Waffen niederzulegen unter der Be­
dingung, daß die Philippinen als antonomeS 
Schutzgebiet m it eine»»» amerikanischen Resi­
denten erklärt werden.

V or dem englischen Thronfolger defilirten 
am Sonnabend bei schönste,n Wetter in 
M e l b o u r n e  etwa 20000 Vertreter von 
Gewerkverelnen nnd Unterstiltznugskaffe». 
Unter den in» Zuge getragenen allegorische», 
Bilder», stellte dasjenige des deutschen

Emma ih r liebes Fränlein im Parke nm» 
hergeführt, ih r alle Schönheiten gezeigt.

„N nn aber kommt das schönste,- sagte 
sie dann jubelnd, „mein Lieblingsplätzchen, 
das sollst Dn jetzt «»»^Schlüsse unseres Spazier- 
ganges sehen, das Bergschlößchen.-

Auf der M itte  einer Erhöhung stand, 
umgebe» von früher wohl sorgsam gepflegten, 
jetzt aber völlig verwilderten Gartenbeeten, 
ein kleine-, sehr wenig nach einem Schlöß­
chen aussehendes Hans. Es enthielt nur 
ein einziges recht großes Zimmer m it sieben 
Fenstern, von denen zwei in der Vorderwand, 
zu jeder Seite der breiten Flügelthür ein-, 
drei an der gegenüberliegenden Wand, je 
eines an den beiden Seltenwänden sich be­
fanden. Das sogenannte Bergschlößchen w ar 
nichts ander- als ein einfaches Gartenhaus, 
einst erbaut, um einer etwas größeren Ge­
sellschaft Unterkunft zu gewähren, wenn 
etwa ein Regen sie im  Parke überraschte 
oder wenn sie geschützt vor der Sonne sich 
von einem Spaziergange in» Parke ausrnheo 
wollten. E in breiter Weg, der allenfalls 
auch besahren werden konnte, führte von» 
Bergschlößchen schnurgerade hinunter nach dem 
Hanpteingange des Parkes und nach Schloß 
Dahlwitz.

„D as ist unser Bergschlößchen!- sagte Emma. 
Früher haben w ir  oft, auch wenn Gäste 

da waren, hier oben Abendbrot gegessen, 
jetzt aber schon seit Jahren nicht mehr, e» 
ist der Mama z„ unbequem, sie niag den 
kleinen Berg nicht steigen, sie ist fast so faul 
wie W illi. -

„Aber Em ina !-
„Nun ja , W illi, «s ist doch wahr. Sitzt 

sie nicht den ganzen Tag m it ihren Romanen 
n» Schaukelstnhl? Jetzt ist unser Berg­

schlößchen ganz verlassen, nnr ich komme



K ranken-U nterstttbungsvereins die A ustralien  
die Hand reichende G erm an ia  dar m it dem 
M o t t o : „Deutschland begrüßt d as V erein ig te  
A ustralien."

Deutsches Reich.
B e r lin . 13. M a i l9 0 1 .

—  I h r e  M ajestäten  der Kaiser und die 
K aiserin  trafen  kurz nach 1 Uhr m it S on d er-  
S„g von S traß b lira  auf der S ta t io n  
T onrnebride ein und w urden von dem 
kommandirenden G eneral des 16. A rm ee­
korps Grasen v . H äseler und dem preußischen 
M inister des In n ern  F rh rn . v. H am m er- 
stein em pfangen. Nach kurzem A ufenthalt 
bestiegen I h r e  M ajestäten  die P ferd e und 
ritten  zur Truppenbesichtigung nach dem  
Nebungsplatze bei F resc a ty . —  D ie  heutige  
Uebung bei Frescaty  w urde e in gele itet durch 
eM S.H arade öes 1 45 . In fa n ter ie -R eg im en ts , 
welcher «in E inzelexerzieren der B a ta illon e  
fo lg te . H ieran  schloß sich eine größere G e­
fechtsübung an, au welcher noch andere I n ­
fanterie - R eg im en ter , zw ei D ragon er - R e­
g im enter und vier B a tter ien  theiluahnien. 
D a s  M an ö ver  schloß m it einem A ngriff 
auf F rescaty  nnd den W ald von F resca ty  
und endete um 5 ' / ,  Uhr.

—  Z ur Audienz beim  Kaiser befohlen  
w urde, w ie gem eldet w ird , G eneraldirektor  
B a lliu  von der H am burg-A m erika-L inie. Herr  
B a lliu , welcher a n fa n g s J a n u a r  sich nach 
China begeben h atte , w ird  am 25. d. M ts .  
über N ew york  an B ord  des Schnelldam pfers 
„Deutschland" w ieder nach H am burg zurück­
kehren. B a ld  nach seiner Ankunft daselbst 
b eg ieb t sich Herr B a ll» , auf Wunsch des 
K aisers nach P o tsd a m , nm dem M onarchen  
B ericht über die Ergebnisse seiner Chinareise 
zu erstatten.

—  Nach dem „Lokalanz." w ird der Kom ­
m andeur des G ardekorps, G eneral der I n ­
fanterie v . Bock nnd P olach , den Chef des 
großen GeneralstabeS G rafen v. Schliessen in 
dieser S te llu n g  ersetzen. D aS  Kommando 
des Gardekorps w ird  dann voraussichtlich  
auf G eneralleutnant v . Kessel, F ührer der 
zw eiten G arde - I n fa n te r ie » D iv ision , über­
gehen.

—  D ie  E rnennnng des A bg. M ö ller , der 
sich w iederholt gegen den M ax im a la rb eitsta g  
im  allgem einen und die Bäckereiverordnung  
im  besonderen ausgesprochen hat, zum  
H andelsm in ister w ollen  die Bäckermeister zu 
einer erneuten Kundgebung gegen d irB u n d es-  
rathsverorduung über die R egelu n g  der 
A rb eitsze it im  Backereigewerbe bennheu. 
S ie  w ollen  den bevorstehenden V erb an d stag  
des Z cntralverbandeS deutscher Bäcker- 
In n u n g en  zu einer große» Protestkund­
gebung veranlassen und hoffen, von dem 
neuen H andelsm inister die Abschaffung bezw. 
A bänderung der V erordnung zn erlangen.

—  D ie  in ternationale A usstellung für  
Feuerschutz und Feuerrettungsw esen  w ird am 
2 5 . d. M tS . v orm ittags 1 0 ' / ,  Uhr durch 
I h r e  M ajestät die K aiserin feierlich eröffnet 
w erden.

—  Eine neue B ekleidnngsordnnng ist 
vom Kaiser genehm igt w orden. A u s  dem 
I n h a lt  dieser Vorschrift geht der „Köln. 
Z tg ."  znfolge hervor, daß an eine durch­
greifende Um änderung der U niform irung des 
H eeres in  absehbarer Z eit nicht zu denken 
ist und die in  jüngster Z e it angeordneten

täglich herauf und m itunter der P a p a . 
Komm' nur m it herein, F rä u le in , und sieh' 
D ir  an, w ie jam m ervoll es in unserem  
schönen Bergschlößchen aussieht. W ir könne,, 
hinein . D ie  T h ü r ist nur „„geklinkt, sie 
w ird  nie verschlossen. W eshalb  auch? D a  ist 
für keinen D ieb  oder Einbrecher e tw a s z» 
holen!"

E m m a hatte recht. D a  w ar wirklich 
nichts zu holen, das bemerkte K lara sofort, 
a ls  sie, Em m a folgend, m it W illi in  das 
große Z im m er tra t. An diesem baufälligen  
Tische, an diesen wackeligen S tü h le n , von  
denen zw ei nur auf drei Füßen standen, an 
dem erblindeten S p ie g e l an der W and und 
an dem leeren, offen stehenden Schrank ver­
griff sich kein D ieb .

Und doch hatte dieses öde Z im m er einen  
ganz eigenen R eiz. A ls  K lara an d as eine 
Seitenfenster tra t, stieß sie einen A u sru f  
der B ew underung au s, die Aussicht auf 
die prächtige M oiidscheinlandschast erschien 
ihr zauberhaft schön. Träumerisch schaute 
sie h in a u s ;  aber nicht lauge konnte sie 
sich dein G enuß hingeben. S ie  wurde ge­
stört durch einen Schreckensrnf E m m as, die 
noch in der offenen T hür stand, jetzt aber 
plötzlich zurücksprang und sich hinter der Thür 
Verbarg.

„Fräu lein , lieb es F rä u le in !"  rief Emma  
ängstlich. „Komm' hierher zu nur, schnell, 
w ir  müssen uns verstecken! D o rt kommt der 
P a p a  m it dem alten Ekel, dem Upsen. D n  
stehst da im grellen M ondschein, P a p a  kann 
Dich schon von fern sehen, er hat so scharfe 
Augen."

(Fortsetzung fo lg t.)

V eränderungen sich ausschließlich auf die 
Truppen des ostasiatischen E xpeditionskorps 
bezogen haben. D ie  längste T ragezeit hat 
ein Haarbusch, der freilich nur für den 
Frieden bestimm t ist, dafür aber auch 40  
Jah re  halte», m uß; ein P a a r  S te ig b ü g e l  
brauchen in , Frieden dagegen »ur 3 5  J ah re  
auszuhalten  und in, K riege nur 1 0  J a h re .

—  W ie den, „ B er l. Lokalanz." a u s  
Frankfurt gem eldet wird» soll d as  dortige  
S ta m m h a u s der F a m ilie  Rothschild erhalten  
werden. D er  neue Chef kommt a u s der 
W iener F am ilie  unter H inziizieynng eines  
hervorragenden M ita r b e ite r s  des W iener  
H auses.

K iel, 1 3 . M a i. D ie  1. D iv ision  des 
1. G eschw aders unter B efeh l S r .  Königlichen  
H oheit des P rin zen  Heinrich ist heute V o r­
m ittag  zu E voln tion sü bu n geii in  den B esten  
und in  der Nordsee in S e e  gegangen . —  
D ie H ochsee-Torpedobootsdivisivu, bestehend 
a u s sieben B ooten  nnd dem F lo ttillen fa h r-  
zeng „N iobe" , ist zu einer zehntägige»  
U ebnngsfahrt «ach M arstrand und G othen- 
bnrg abgegangen.

B rem en, 11 . M a i. I n  der heute Nach­
m ittag  abgehaltenen anßerordeutlicheuG eneral- 
versam m lung des „Norddeutschen Lloyd"  
wurde der einzige Gegenstand der T a g e s ­
ordnung, die G enehm igung der in  der 
G eneralversam m lung vom 2 7 . M ä rz  be­
schlossenen A bänderung des A rtikels 2 des 
S ta tu ts  (E rw eiterung des Zweckes des U nter­
nehm ens) einstim m ig angenom m en. A nf eine 
A nfrage eines A ktionärs über die Geschäfts­
lage bemerkte der Vorsitzende, daß diese im  
A llgem einen eine durchaus befriedigende  
sei nnd daß die Z a h l der in  diesem J ah re  
beförderten A usw an derer erheblich größer 
sei, a ls  w ährend des gleichen Z eitrau m es des 
vorigen  J a h r e s .

Kronberg, 13 . M a i. I h r e  M ajestät die 
K aiserin Friedrich hat gestern »nd heute 
w ieder größere S p azierfah rten  unternom m en. 
P rin z  A dolf von Schaum burg-L ippe, der 
gestern hier eingetroffen w ar, reist heute 
Abend nach B er lin  ab.

S trah b u rg  i .  E lf ., 13 . M a i. S icherem  
V ernehm en nach h at S e . M ajestät der 
Kaiser den G eh. R egier,«ngSrath G rafen  
Zeppelin in  Aschhansen, b isher Vorsteher 
des B u rea u s des kaiserlichen S ta tth a lte r s ,  
»ach vorau sgegan gen er V erständigung m it 
dem kaiserlichen S ta tth a lte r  Fürsten zu 
Hohenlohe - Langend,>rg zum B ezirkspräsi- 
deuten von L othringen , a ls  N achfolger des 
neuen prenßischcn M in isters des In n e r n  
F rh rn . v. Hannnerstein, ernannt.

Osnabrück, 13. M a i. Nach G ntheißung  
des Bischofs von Osnabrück steht nunm ehr 
fest, daß die d iesjährige G eneralversam m lung  
der Katholiken D eutschlands in  Osnabrück  
in der Z eit vom  2 5 . b is  2 9 . A ugust tagen  
w ird .

Brannschweig, 13. M a i. D ie  LandeS- 
synode lehnte durch U ebergang zur T a g e s ,  
ordnung den A n trag  der welfischen V erein i­
gung anf Aufnahm e einer F ü rb itte  für den 
Herzog von Cum berland in  d as allgem eine  
Kirchengebet fast einstim m ig ab.

D arm stadt, 13. M a i. D ie  zw eite Kam m er 
beschloß m it 21 gegen 18 S tim m en  über den 
A ntrag  K öhler-L angsdorf betreffend A bände- 
rung der E rfo lge im  Grotzherzogthu», Hesse», 
zur T agesord n u n g  überzugehen.

Ausland.
Newyork, 13 . M a i. D ie  H am burg-A m e- 

rika-Linie hat die zwischen N ew york »nd  
W estindien verkehrende L iverpooler A tla s lin ie  
angekauft. —  D er Ankauf erregt hier großes 
Aufsehen, da die A tla s lin ie  die einzige G e­
sellschaft w a r, welche eine regelm äßige  
Dam psschiffsverbiudung zwischen N ew york nnd 
den westindischen Häfen unter englischer F la g g e  
unterhielt. D ie  H am burg-A nierika-L inie  
beabsichtigt, den D ienst durch E instellung  
neuer Schiffe zu verbessern.

W ashington , 11 . M a i. V o n , S t a a t s ­
departem ent geht der Presse folgende M it ­
theilung z u :  D aS  S ta a tsd ep a rte m en t hat 
G rand zu der A nnahm e, daß die deutsche -  
R egieru n g  w eder die E rw erbung einer In s e l  h 
an der venezolanischen Küste „och eines  
H afen s oder einer Kohlenstation in  jener 
G egend beabsichtigt._ _ _ _ _ _ _ _ _

Zu den Wirren in China.
Z ur S ü h n e  für die M etzeleien in Tschu- 

tschan hat der Kaiser von C hina eine R eihe  
von S tr a fe n  durch ein kaiserliches Edikt vom  
4 . M a i verhängt. D er G ouverneur von  
TschekiangLinschutang und der T a o ta i G eneral 
P a o  werden ihrer A em ter entsetzt, J u n g -  
tsching, der Schatzmeister der P ro v in z , w ird  
z», lebenslänglicher Z w a n g sa rb e it  an den 
Poststraße»» und der H anptm ann der Leib­
garde Tschonsetes zum T ode durch E nthaup­
tung verurtheilt. I n  S h a n g h a i w ird  diese 
S ü h n e  für nicht genügend gehalten . I n  einer 
,T im eS " -M eld „n g  heißt e s :  D ie  milde B e ­
strafung der hohen M an d arin en  ist durchaus 
keine angemessene V ergeltu n g  für die brutale

H inm ordung britischer M än n er, F rauen  und 
K inder, und m an ist hier in S h a n g h a i em­
pört darüber, daß die wirklich Schuldigen  
der B estrafung entgehen.

A u s T ientsin  meldet R eu ters B u reau  vom  
F r e ita g :  K ontreadm iral Kontzmich ist m it 
seinen« S tä b e  gestern an B ord  des russischen 
K reuzers „D m itri T onskoi"  hier ange­
kommen.

Der Krieg in Südafrika.
Dislier sind noch immer aus besonders opti- 

„ttstilch gefärbte englische Nachrichten aus Süd­
afrika recht kraMge Dämpser gefolgt. ,md so gebt 
es auch ,etzt wieder. Nach all' den Berichte» Lord 
Kitcheners über große Menge,, gefangener Bnren 
nnd über erbeutete Munition, Wagen und dergl. 
hören wir jetzt mit einem Male wieder von einer 
allseitigen Offensive der Buren nnd von heftiger 
Bcdrängnng englischer Generale; über 16000 
Mann sollen die Buren »och unter Waffen habe».

Der englische General Campbell wurde beim 
Rückzug anf Middelburg von starken Burentruppeii 
mit vier Geschützen schwer bedrängt, ebenso Smith 
Dornen, der parallel mit Campbell „ach Wonder- 
foiitei» marschirte. French hat immense Neider 
mit Getreide stehen lassen, welche den Bure» als 
Proviant diene». Both« berichtete an Krüger, die 
Lage sei sehr günstig, die Bnrenregierung werde 
nördlich von Prätoria überall anerkannt. Schalk 
Bürger erhielt Befehl, neue Banknoten im Werthe 
von einer Million Pfund Sterling zn emittirrn. 
„Daily Telegraph" meldet aus Johannesburg: 
Die Buren sind einiae Meilen von der S tadt flg- 
»alifirt worden. — Nach Meldungen aus Kapstadt 
haben die Bnren ein Depot dreißig Meilen von 
Richniond geplündert.

Lord K'itckener meldet aus Prätoria von, 12.Mai: 
Nach den Berichten der einzelnen Abtheilungen 
sind seit der letzte» Depesche 8 Bnren gefalle», 20 
wurden verwundet, 132 gesangeu genommen nnd 
24 habe» sich ergeben. Erbeutet wurden ein M a­
schinengewehr, 6400 Patronen nnd 870 Pferde.

Die Priisnnaskommissiou für die Entschädigungs­
ansprüche der aus Südafrika ausgewiesenen Per­
sonen nahm am Montag in London ibre Arbeit 
wieder auf. ES wurde eine amtliche Mrttheilniig 
verlesen, durch welche die Aenderung und die Um­
grenzung der Untersuchung klargelegt wird. Der 
leitende Grundsatz der Kommission bei der Ab­
schätzung des Schadens werde eine angemessene 
und billige Entschädigung für den direkten Schaden 
und die daraus folgenden weiteren Nachtheile 
sei»

Daß Lord Roberts den Friede» durch Bestechung 
Bothas zn erkaufe» versucht habe. ist zwar früher 
schon einmal behauptet worden» indessen fehlte es 
an einer ausreichenden Beglaubigung der Ge­
schichte. Eine solche liegt jetzt vor. Ein nach Ar­
gentinien ausgewanderter deutscher Reserveoffizier 
G. Männchen» der bei de» Bnren gekämpst hat, 
veröffentlicht in der deutschen „La Plata-Ztg." von 
BnenosAires seine Kriegserimierungen und erzählt 
darin u. a. über einen Besuch bei Botha, den er 
als Kommissar der deutschen Freikorps gemacht 
habe. Diese Erzählung schließt mit folgendem 
Absatz: Nachdem der geschäftlich« Theil erledigt 
war. wurde er gemüthlicher, bot mir einige 
Orangen au. von denen er einen ganze» Korb voll 
im Zelte hatte, «nd iraate: „Yelle iS Deutsker. 
Is je Offizier?" Als ich ihm sagte, datz ich Reserve- 
offizier sei. meinte er: „Na. den» kann ik je diese 
Brief woll vertronwen." Dabei holte er einen 
offenen Bries aus der Tasche, gab ihn mir mit der 
Weisung, das Schriftstück bei allen Miseren. Kom­
mandos vorzulesen »nd rS binnen drei Tagen 
wiederzubringen. Die Antwort, die er auf den 
Brief gegeben hätte, könne sich wohl jeder denke». 
Als ich mich mit kräftigem Säudedruck verab­
schiedet hatte und wieder anf meinem GanI faß. 
war mein erstes, den Brief z» lese». E r war von 
Lord Roberts „nd sicherte Both« für den Fall, 
daß er binnen acht Tagen die Waffen niederlegte, 
eine einmalige Gratifikation vor 50000 (1 Million 
Mark) nnd bis an fein Lebensende eine jährliche 
Rente Von 10600 Pfund <200000 Mk.) zu. Meinem 
Auftrage gemäß las ich allen Kommandos den 
Brief vor. Ich machte i» den beiden Tagen mög­
lichst ausgiebigen Gebrauch von dem Briefe und 
brachte ihn am dritten Tage Botha wieder zurück.

Vrovinzialilachrichten.
Tzersk, 11. Mai. (Der Regiern»,gs - Präsident 

Herr v. Jagowl aus Marienwerder traf in Be­
gleitung des Herrn Landraths Frhr. V.Zedlltz hier 
ei» nnd wurde auf dem Bahnhöfe von dem Amts­
vorsteher Hern, Zieting und Fabrikbesitzer Herrn 
Schütt empfangen und »ach der Fabrik des Herr» 
Hanse» geführt. Nach Besichtigung dieser Fabrik 
»ahm der Herr Präsident „och die Goldleisten- 
und Cylinderfaßfabrik, das Hartziegelwerk von 
Ohueforge nnd Szolla sowie die Holzindustrie vo» 
Hermann Schütt Aktien-Gesellschaft in Augen­
schein.

Dirschau. 12. Mai. <Der Titel Sanitätsrath) 
ist dem praktischen Arzt Dr. Schnitz hierselbst. 
der mich gleichzeitig leitender Arzt am Jo- 
hannitrr-Krankenhanse ist, verliehen worden.

Danzig. 13. Mai. (Verschiedenes.) An der 
hiesige» Börse wurde die amtliche Notirung für 
Rohzucker am Sonnabend bis anf weiteres ein- 

eftellt. — Gestern Abend sprang eine jnnae >„>- 
.ekannte Dame am Irrgarten  in die Rabanne. 
Vorübergehende Personen wurden aufmerksam, 
ei» Herr sprang hinein und rettete die Unglück­
liche. I h r  erstes Wort war r „Weshalb haben 
Sie mich nicht sterben lasten, ich will n»d kann 
nicht länger leben." — Eine ganze Schwnrge- 
richtsperiode wird ein Prozeß wegen Meineides 
ausfüllen, dessen Verhandlung am 10. Jun i 
d. I s .  vor dem hiesigen Schwurgericht nnter den, 
Vorsitz des Herr», Landgerichtsdirektors Schnitz 
beginnen soll. Es solle» in diesen» Prozeß über 
300 Zeuge» vernommen werden. Des Meineides 
beschuldigt wird eine Reihe vo» Personen. Es 
ist ein echt „kassnbischer Meineidsprozeß", bei dem 
es sich wieder «m eine ganz geringfügige Ursache 
handelt.

Aus der Provinz, 13. Mai. (Das alliährliche 
Taubstummen-Kirchenfest in Marienbmg) findet 
i», diesem Jahre, wie schon kurz mitgetheilt, »», 
Jun i (am zweiten Sonntag nach Pfingsten »statt. 
Es besteht in Gottesdienst mit Predigt und Abend­
mahl für die erwachsenen Tanbstnmme» der P ro­
vinz Westpreußei, und in geselligem Zusammensein 
derselben. Unbemittelte Theilnehmer erhalte» zu 
ihrer Reise »ach „nd von Marie,iburg von der 
betreffende» Eisenbahn-Fahrkartenausgabe gegen

Vorzeigung eines Answeisscheiues eine Fahrkarte 
dritter Wagenklasse für den M ilitär - Fahrpreis, 
sowie bei ihrem Aufenthalt am Festtage in Marie»- 
burg von der Tanbstnmmenanstalt freie Beköstigung 
und „öthigenfalls auch freies Nachtlager.

AuS Ostpreußen, 13. Mai. (Eine größere 
Grenzsichernng in dem Raume Allensteiu-Lhck- 
rnsstsche Grenze) soll der „Köln. Ztg." zufolge in 
absehbarer Zeit eintrete», indem die Orte Paffen- 
heim, Lohenstein, Neidend»,rg, Johannisbnrg zu­
nächst Infanterie-Garnison erhalten sollen. DaS 
genannte B latt schreibt: Wir habe» in dem ge­
nannte», Raum nur die schwache 37. Division, 
mit Jägern 11 Bataillone, eine Kavallerie- 
Brigade „nd ei» Feldartillerie-Regimeiit. Bei 
den Russe» kommen, ganz abgesehen von den 
Verbände», die man nnter dem dichten Schleier 
der Grenzwachen bereit zu stellen vermöchte, zu­
nächst »»betracht: 3 Grenzwachbrlgadeu mit den 
Stabsquartiere» Rhpi», Lvmza, Augnstowo. die, 
nnt den Grenzbezirke» vertraut, sofort je ein 
Latarllon und ein Kavallerie-Regiment stellen, 

n ^0" "uks nach rechts die 15., 4.. 2. und 3. 
^ ^ ' ä °  zusammen 96, mit Grenz-

" E f f  Eskadrons, 8 reitende Batterien, 2 
Schützen-Brigaden mit ,6 Bataillonen. 48 Ge- 
schtttzeii als Rückhalt für diese Kavallerie, mit 
Grenzwache 19 Batmllonr; endliche in, Raume 
Ostrolenka-Lomza-Angiisivwo und aenenübcr der 
Linie Neidenburg-Lyck die4J»f.-Divisir»ic„ mit 64 
Bataill.. 26 Batterien <208 Geschütze). Die russische 
Kavallerie tst zu einem sofortigen Einbruch 
befähigt, die Schützen-Brigaden folgen ihr gleich; 
108 Eskadrons. 19 Bataillone. 96 Geschütze sind 
wohl in der Lage. eine Störung der Mobil­
machung und des Aufmarsches zn versuchen. 
Mau wird daher die Nothwendigkeit des höhere» 
Schutzes vor solchen Einbrüchen begreifen, es 
würde sogar selbstverständlich erscheinen, wenn 
man die Grenzzone Neidenbnrg-Lyck mit einem 
vollen Armeekorps ausstattete. Das gaiue 1. 
Armeekorps enthält a» aktiven Truppen kau», 
halb iKavallerie '/,) soviel, als in dem ge­
nannte» Raume anf russischer Seite aufge­
stapelt ist.

Posen, 13. Mai. (LandwirthschaftNcher Noth­
stand.) Am Mittwoch findet in Bromberg eine 
Konferenz znr Berathung über die M ittel statt, 
welche geboten erscheinen, nm den landwirthschaft- 
lichen Nothstand zn beseitige» bezw. seinen schäd­
liche» Folgen vorzubeugen. Au de» Konferenzen 
nimmt n. a. Herr Oberpräsidialrath Thon als 
Vertreter des benrlanbtei, Lern« Oberpräsidenten 
theil Die von den Landrathsömtern eingeforderten 
Berichte lasten, wie das „Pos. Tagrbl." erfährt, 
erkennen, daß in einzelne» Gegenden fast die ge» 
sammle Winterung »»»gepflügt werde» mußte. 
Besonders hart betroffen werden zahlreiche Klein- 
grundbksther. Die StaatSregiernng weiidet den 
Verhältnisse» besondere Aufmerksamkeit zu, sodatz 
sicherlich geschehen wird, was geschehen kann, ,,m 
der Landwirthschaft unserer Provinz über die 
schwere Zeit hinwegz,»helfen.

AuS der Provinz Posen, 10. Mai. (Schwere 
Hagelschäden) hat der 9. «nd 10. Mai in den 
Kreise» Gueie», Wougrowitz. Pirsche» und Schrlmn, 
gebracht- Die Feldfrüchte sind in den betroffenen 
Kreisen theilweife oder ganz vernichtet worden. 
— Möge das eine Mahnung für die Landwirthe 
sein. sich durch Versicherung gegen solche Verluste 
zu schützen.

Greifcnhagrn i. Pomm.. 11. Mai. (Plötzlicher 
Tod.) Aus der Verfolg»»« eines ihm durchge­
gangenen BnNrn warf sich der Fleischer-lehrling 
Wilhelm Blödorn aus Greifenhage» in einen Teich 
beim Dorfe Kosow. in den sich das Thier zurück­
gezogen hatte. Da er vom Laufe» sehr erhitzt 
war. traf ihn im Master der Schlag. E r brach 
todt zusammen.________________________ ____

Lokollmchrichten.
Thor«, 14. Mai 1001.

— ( E i s e n b a h n d i r e k t i o n  s p r ä s i d e n t  
S e i n s  in s )  in Stettin, der znm Nachfolger des 
verstorbene» Eisrnbahndirektioiispräsidente» in 
Danzig ernannt sein soll. hat eine schnelle Karriöre 
hinter sich. E r steht erst im 56. Lebensiahrr. 
Schon anfangs der 80 er Jahre tra t er als Ober- 
regierungsrath bei der Eisenbahndirektivu in Bres- 
lau ei», wo er Dirigent der Abtheilung für die 
Betriebs- und VerkchrSverwaltung wurde. Später 
sliugirte er auch als Vertreter des Präsidenten. 
1895 wurde er zum Präsidenten der neu errich­
teten Eisenbahndirektion in Stettin ernannt. E r 
besitzt neben zahlreiche», ausländische» Orden den 
Rothe», Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und 
der Krone.

— (P e rso n a lie n .)  Dem Superintendenten 
a. D. Schlewe zu Riefend,»rg, bisher zu Lessen i,n 
Kreise Grande»-, ist der Rothe Adler-Orden 
dritter Klaffe mit der Schleife, dem Pfarrer 
Reimer zi, Krockow im Kreise Putzig und dein 
emeritirten Pfarrer Rother zu Niederzrhren im 
Kreise Marienwerder. sowie dem Zeng-Hanptmann 
a. D. Glantz zu Langfnhr bei Danzig ist der 
Rothe Adler-Orden vierter Klaffe, dem Lehrer 
Paul Klein zu Zempelburg ist die Rettmigs- 
medaille am Bande verliehe» worden.

— (Vom  Schießplätze .) Herr Oberst Deines. 
Abtheilnngs'Chef im großen Gkneralstabe. ist mit 
mehreren Oifuieren des Generalstabes einge­
troffen. «m dem Schießen der hiesigen Fußartillerie- 
Regimenter beizuwohnen nnd unsere Festung zu 
besichtige». — Zn dem Schieße» des Fußartillerie- 
Regiments Nr. 15. welches vom 29. Mai bis 
26. Ju n i stattfindet, trifft das 2. Bataillon des 
Regiments an, 29. Mai vormittags mittelst Eisen­
bahn hier aus Graudenz ein lind wird mit dem 
hiesigen 1. Bataillon zusammen im Barackenlager 
des Schießplatzes untergebracht werden.

— ( D e r V e r e i  „ d r r B n ch d r »» ck r r  e i » 
besi tz er  O st- « n d  W e st p re u ß e ns) wird 
seine diesmalige Jahresversammlung am 2. Ju n i 
in Danzig im Hotel „Danziger Hof" abhalten. 
Den Verhandlungen an, Vormittag dieses Tages 
soll ein gemeinsames Mittagsmahl, dann ein 
Ausflug „ach Langfnhr. Oliva oder Zoppot nnd 
an, nächste» Tage eine Seefahrt nach Hcla 
folgen.

— <Gustav A d o lf - Feft.) Das diesjährige 
in Cnlm stattfindende Proviiizial-Gnstav Adolf- 
Fest wird dort vorliegender örtlicher Verhält«»»« 
halber nicht, wie in Aussicht genommen war, am 
25. „nd 26., sondern am 26. und 27. In » , abge 
halten werden.

B«I,m  d«! wll,«'-



^ b en  von den W itterm igseinflüsf^
8n"dannE chre 'A ufgab?°E
können. ES ist daher rathfam. d« Beginn des
Frühjahrs diese Anlagen emer Prüfung zu unter»
werfen.

— ( Z u r  U n t e r b r i n g u n g  j u n g e r  
Mädche  « i n  d e n  Z ü g e n . )  Die königl. Eisen» 
bahndirektionrn sind kürzlich von dem Herrn 
Eisenbahnminifter beauftragt worden, das Z»a- 
Versonal anzuweisen., aus die Unterbringung 
jnnger Mädchen, d i e , ohne Begleitung Er­
wachsener reisen, möglichst in Franruabtheileri, 
bedacht zu nehme». I »  den Fallen, wo Frauen- 
abtheile bereits besetzt und die Einrichtung 
weiterer Frauenabtheile nicht angängig sein 
sollte, soll dafür gesorgt werden, daß den jungen 
Mädchen thnnlichst i» solchen Abtheilen Plätze 
angewiesen werden, in denen sich bereits andere 
weibliche Personen befinden.

— ( B n t t e r b e f ö r d e r u n g . )  Auch in diesen» 
Sommer werden die seit 1897 auf der S ta a ts  
bahn angestellten Bersnche, d i»als Stückgut auf 
gegebene Butter während der Beförderung auf der 
Eisenbahn durch Kühlung mit Eis frisch zu 
halten, fortgesetzt werden. Die znr Bntterbefö» 
derulig bestimmten Wage» sind in Königsberg i. P r., 
Jnfterbnrg, Lhck und Wormditt stationirt und 
werden wöchentlich einmal, von Königsberg i. Vr. 
dreimal nach Berlin laufen. Unterwegs werden 
auf allen Stationen Zuladungen aufgenommen.- ( F r i e d r i c h  Wi lhe lm» Schützend rüder-
schüft.) I »  der gestrigen Genera versammlnn 
die ziemlich zahlreich besucht war. erfolgte zunächst 
die Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern. Als 
Tage für das diesjährige Königs» und Bildschießen 
wurde» »ach dem Borschlage des Borstandes der 27. 
bis 29. Ju n i bezw. 2. und 3. Anglist sestgesetzt. Nach 
dem Vorschlage des Borstandes wurde auch eine 
neue verschärfte Bestimmung für die Zulassung 
zum Königsschuß angenommen; unter den drei 
Schüssen, mit denen die vorgeschriebene Ringzahl 
von 24 erreicht wird. darf kein Fehlschuß sei». 
Für ein Gruppenbild, das die Bilder sämmtlicher 
dekorirter Schützen von» Provinzialbundesschieße» 
in Thor» enthalten soll. wurde die Anschaffung 
eines Rahmens beschlossen. Ueber das diesjährige 
Provinzialbundesschießen in Marienwerder am 7. 
bis 9. Ju li machte der Borstand nähere M it­
theilungen. Es wurden zn demselben zwei Preise 
im Gesammtwrrthe von 100 Mk. gestiftet, welcher 
Betrag o»S dem Erlös für den an den Bund ver­
kaufte» Gabentrmpel von, letzten Bnndesschieße» 
genommen werden soll. Als Delegirte znr Bnn- 
desversammlung wurden die Herren Schlosser- 
meister Labes nnd Polizeiinspektor Zelz gewählt. 
Stellvertreter ist Herr Uhrmacher Scheffler. Znm 
Gesellschaftsschießen wurden ferner 6 Mitglieder 
nnd 2 Stellvertreter gewählt. Weiter wurde mit- 
A A E .  daß Einladungen eingegangen sind zur 
AOiiihrigeu Jubelfeier der Schützengilde Königs- 
AsS "m 22. bis 24. Ju n i und zur 200 jährigen 
M»?* * Er der Schützengilde Stuhl» am 27. bis 29. 
war di7 « " .H ,"«  dem gestrigen Montagsschießen 
stellend» ««Ehelligung in Rücksicht auf das bevor» 
nryenor Königs» ,,»d BnndeSschirßen eine starke.

kndet w i Ä  !r..^,?Edalten. morgen. Mittwoch 
Nndet wieder eine Uebung abends 8 Uhr statt.

von 20 Morgen. Da ein solches in der Stadt und 
den Vorstädten nicht zn haben ist. wird derselbe 
in der Nähe der Rndaker Kasernements ansge- 
schlagen werden. Der Zirkus trifft mittelst Sonder- 
zuges hier ein nnd wird auf der Militärladerampe 
he» den Rndaker Baracken ausladen. Es findet 
uur die eine Vorstellung hier statt. 
. r » ^ « .^ " L E L d i ;b s ta h I .)  Schon wieder ist 
ein Kttchendiebstahl verübt worden. Gestern 
wurde aus der katholischen St. Jodanniskirche 
rm OPfrrkaften mit dem Anhalt gestohlen und 
zwar wieder»»» bei Tage. Man vermnthet, daß 
dasselbe Frauenzimmer, welches schon einmal vor 
kurzen» bei einem Diebstahl in jener Kirche gefaßt 
wurde, auch diesen Raub verübt hat. Diese 
Kirchendiebstähle werden dazu führen, daß die 
katholischen Kirchen, welche bis jetzt den ganzen 
Tag offen standen, künftig geschloffen gehalten, 
und nur durch den Küster auf Verlange» geöffnet 
und wieder verschlossen werden.

— ( Mi ß g l ü c k t e t  Ansbruch. )  Vergangene 
Aachtwurde hiesigen Polizeigefängniß ein 
Zuchthäusler aus der Strafanstalt Jnsterbnrg 
AAraebracht' nm heute früh nach Magdeburg 
««^"E fordert »u werden. I n  der Gefängnißzellc

^  Fesselung ab. nnd der Straf«
.^ " M e  Freiheit seiner Hände, um einen 

r». versuche». E r machte sich daran, 
das Fenstergitter zn beseitigen, und die Ent» 
fernnng deffelben war ihm auch schon theilweise 
gelmigen. als der wachthabende Polizeibeämte 
durch das starke Geräusch, welches der Aus- 
brecher bei seiner Arbeit machte, aufmerksam 
^M dennd den Ausbruchsversuch vereitelte. Dem 

ruche» Patron wurde nun die Fesselung 
lchteniiigst wieder angelegt. Heute Morgen wnrde 
m x L "düng unter sicherer Bedeckung «ach dem 
-vaynüofe gebracht und dort in einem der 
letzt kurfirenden Zellenwagen zur Beförderung 
nach seinem Beftimmnngsorte abgeliefert.
.« l P o l i z e i l i c h e S . )  I n  poltzeiliche» Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.
- ^ ( G e f u n d e n )  ein Sommerpelerinenmantel 
u« der Schnlstraße. abznholen von Dachdecker 
Johail» Müller, Mittelstraße 4, eine anscheinend 
A°Aue Brosche in Jusektcnform in der Mauer- 
B abzuholen von Knrschiiermeister Kornblum,

eUestraße 14 II. Näheres im Polizeisekretariat.
D a n iv r .^ v "  d er Weichsel.) Angekommen: 
divers»» ^».Fortilna*. Kapitän Voigt. mit 1060 Ztr. 
Schiff-.- Unter» von Danzig. ferner die Kähne der 
k8>n. ' Tieti zogg Kir. Kleie von War»

Podgorz. 13. Mai. (Begräbniß.) Ein Trauer-

znr letzten Rnheftätte. Bor dem mit kostbaren 
Blumen geschmückten Sarge marschlrten der 
Kriegerverein, der Wohlthätigkeitsverem. der 
Kegelklub, der Singverein ». s. w. Alle Vereine, 
denen der Verblichene angehört hat. ließen Kranze 
am Grabe niederlegen. An der Gruft trugen der 
Singverein und der Verein der Lehrer einige gut 
einstudirteTranergesänge vor. Herr Pfarrer Ende» 
mann hielt eine ergreifende Grabrede.__________

ZWMZZLmme» ,.! . .k ? ''^ » s z a w a  nach Mewe. Auge»
k«r W eg»er7n S c h K
Mai M N ^ d - r  Weichsel bei Thor» am 14.

Manniasaltiges.
(Den b e k a n n t e n  Geschwi s t e rn  B a r r i  

fo ».) die sich gegenwärtig auf einer „Kunstreife" 
in Schlesien befinden, ist nach einer Verfügung des 
Regierungspräsidenten zn Liegnitz, das fernere 
öffentliche Auftreten als Sängerinnen. Tänzerinnen 
rc.. sowohl einzeln, wir im Ensemble Verbote» 
worden.  ̂ ,

( D i e  R e v i s i o n  S v e r h a n d l u n g  
i m  P r o z e ß  S t e r n b e r g )  findet am 
20. M a i vor den» Reichsgericht sta tt.

( V e r n r t h e i l u  » g ) Das Schwurgericht in 
Berlin vernrtheilte den Arbeiter Müller wegen 
Todtschlaas der unter Kontrolle stehenden Nerger 
zn 12 Jahren Zuchthaus nnd 10 Jahren Ehr­
verlust.

( W e g e n  M i ß h a n d l u n g  U n t e r ­
g e b e n e r )  i n 107 F ällen  w nrde der Vize 
Wachtmeister V ollm er »von der 6. fahrenden 
B a tte r ie  des 11. A rtillerie-N egim eiitS  in 
Kassel vom K riegsgericht zu sechs M onaten  
G efängniß  v e ru rth e ilt.

( G e g e n  d a s  U r t h e i l  i m E l b e r -  
s e l d e r M i l i t a r b e f r e i v n g S v r o z e ß )  
haben die H auptangeklagten  B au m an u  und 
die W ittw e Dieckhoff, sowie m ehrere andere 
der Angeklagten Revision eingelegt.

( U n t e r  V e r u n t r e u u n g  f i s k a l i s c h e r  
Gelder )  in Höhe von 28000Mk. ist der Obeipost- 
assistent Baltz aus Saarbrücken flüchtig geworden. 
Auf seine Ergreifung hat die kaiserliche Obcrpost- 
direktion Trier die Summe von 300 Mk. als Be­
lohnung ausgesetzt.

(Schenkung. )  Der in DreSden gestorbene 
Privatgelehrte Dr. Phil. ». theol. Krenkel hat der 
Stadt Dresden ein Bermächtiiiß von 360000 Mk. 
hinterlasse». Hiervon sollen 300 000 Mk. zu Er­
bauung von Wohnhäusern mit billigen Miethen 
für ärmere Volksklaffe» verwendet werden. Die 
Stadt überläßt die Bauplätze unentgeltlich.

(B ei d e r  kürz l i ch gezogenen g r o ß e n  
D r e s d e n e r  P f e r d e l o t t r r i e )  ist der Haupt­
gewinn. bestehend in einer vierspännige» Equipage, 
einem Arbeiter uamens Trewitz in dem Orte 
Lüttwitz bei Döbeln zugefallen.

( E i n  S p a r v e r e i u . )  Z m  W estviertel 
von M ünchen gründete vo r Ja h re s s r is t  eine 
A nzahl sparsam er Leute einen S v arv e re in . 
D a  nach Ansicht der V ere insun tg lieder eine 
F ahne erst den V erein  macht, so w urde ein 
solches unentbehrliches D ing  nm  den „ S p o tt­
p re is"  von 400 M k. angeschafft. D ie F ah n en ­
weihe gestaltete sich zn einem Festtage fü r 
den ganzen B ez irk : B rndervere ine  a u s  nah 
und fern verherrlichten durch ihre Anwesen­
heit die F eier, m it drei M nsikkorvs, die 
P a t in  und die F estjnngfrauen in  geschmückten 
W agen, ging rS zu r Kirche, wo die kirchliche 
W eihe sta ttfand , der sich die weltliche in 
F o rm  eines Frühschoppens und eines B a lle s  
w ürd ig  anre ih te . S o w eit w a r  a lles gu t 
v e r la u fe n ; doch a ls  es an  die B ezahlung der 
F ahne gehe» sollte, haperte  es bedeutend. D er 
F ahneiilie fe ran t erw irkte gegen denSparverein» 
dessen Knsse öde und leer w ar. ei», rechts­
kräftiges U rth e il; es erfolgte P fän d u n g , und 
schließlich kam die F ahne u n te r den H am m er 
des G erichtsvollziehers. Und d as  E rgebn iß?  
D er Zuschlag w urde einem T rö d le r um 59 
M ark  ertheilt der T rö d le r verkaufte das 
B an n er sofort an  die H erbergSm ntter des 
V ere ins, die bei der W eihe P a t in  gestanden 
hatte , m it 50  M a rk  N utzen, und diese 
machte in  ihrem  Edelm nthe dem S p a rv e re iu  
die F ahne znm Geschenk. Und der F ahnen- 
lie fe ra n t?  E r  ha tte  zu feinem V erlust 
noch 92  M a rk  Gerichtskostc» zu zahlen.

(650 S c h o p p e n g l ä s e r  a l s  „Andenken" . )  
Ans Bonn wird die seltsame Thatsache gemeldet, 
daß bei dem Kaiserkommers. der dort kürzlich von 
der gesammten Studentenschaft aus Anlaß der 
Immatrikulation des Kronprinzen und des Be­
suches des Kaisers stattfand, nicht weniger als 650 
Biei krüge abhanden gekommen sind, welche sich die 
Theiluehmer offenbar als „Andenken* mitge­
nommen haben. Das Korps Borussia, welches die 
Arrangements des Kommerses in die Hand ge­
nommen hatte, ersucht nun öffentlich nm Rückgabe 
der Bierkrüge oder aber um Zahlung von 1 Mk. 
25 Pf. an den Wirth der Bonner Beethoven-Halle, 
als Kaufpreis für das mitgenommene „Andenken*.

( A l k o h o l u n d H e r z k r a n k h e i t e  n.) 
Die durch den gew ohnheitsm äßigen G enuß 
alkoholhaltiger G etränke verursachten H erz­
krankheiten schleichen ihre O pfer heimtückisch 
an nnd lassen sich w ährend der ersten J a h re  
ih res Bestehens gewöhnlich auch durch 
den A rzt nicht feststellen. H ie rau s  
begreift es sich, w eshalb  in  B ie r-  nnd W ein- 
ländern  viele R ekruten, die bei der A us- 
hebung ganz gesund erschienen, wegen im 
Dienst hervorgetretener H erzstörungen w ieder 
entlassen w erden müssen. Ueber den zu­
nehmenden U m fang dieser besorguißerregeii- 
den Erscheinung sind fü r B ay ern  zahlen­
m äßige Belege durch den jetzt in C hina 
weilenden S ta b s a rz t  D r. W olshügel beige­
bracht w orden. D aß  es in  vorzugsw eise 
W ein konsttmirenden G ebieten nicht besser 
steht, ist gelegentlich des E lberfelder M ili-

tärbefreiungsprozesseS zu T age getreten . I n  
den letzten 10 J a h re n  m ußten beim 7. A r­
m eekorps, dessen M annschaften nam entlich 
vom U n terrhein  stammen, 602 R ekrnten  
wegen Übersehener Herzkrankheit w ieder en t­
lassen w erden.

(Leiden i t a l i e n i s c h e r  A u s w a n d e r e r . )  
Schmerzlichstes Aussehen erregen in Rom die 
Leide» von über tausend italienischen Auswan­
derern. die von gewissenlosen Agenten nach Kanada 
gelockt sind. wo sie dem gräßlichsten Elend preis­
gegeben sind. Die Aermfteu liegen, wie der „Cor- 
rieie" telegraphirt. ohne Geld nnd Lebensrnittel 
auf der Straße. Viele sind erkrankt, andere be­
reits Hungers gestorben. Trotz der trostlose» 
Lage kommt täglich neue Menschenwaare aus 
Ita lien  dort an. Der „Carriere* fordert die Re- 
llierrlng auf, den Menscherhäudleru, welche ur ganz 
Ita lien  ungestört ihr Unwesen treiben könne», 
eiitgegeiizntrete».

(Ueber  den B r a n d  von Bres t -Li t ows k . )  
dem Knotenpunkt der Bahn Warschau-Terespol, 
wird »och gemeldet: Außer zahlreichen Wohn­
häusern sind bisher zwei Kirchen, das Post- und 
Telegrapheiigebäiide. sowie die städtische Sparkasse 
niedergebrannt. Von dem furchtbaren Feuer ist 
jetzt auch die Eisenbahnstation bedroht. Infolge­
dessen wurden die von Warschau abgehenden Per­
sonen- und Gttterziige der Warschan-Tercspoler 
Bahn dort zurückgehalten.

( W a s  d i e  B  e r l i n  e r  K i n  d e r  v o n  
d e r  N a t u r  w i s s e n . )  D er kleine E m il 
h a t m it seinem V a te r  einen A usflug  in  den 
G rn iiew ald  gemacht und buddelt im  S ande , 
w ährend  der V a te r  behaglich im  G rase liegt 
und liest. E m il: „V a te r —  V a te r , haben 
de B rom beern  ooch B eeue?*  —  V a te r  ver­
tieft, an tw o rte t nicht. — E m il, d ringender: 
„V ate r, haben die B rom beern  ooch B eene?"  
—  V a te r , ärgerlich : „Ach bew ahre!"  —
E m il, bestürzt: „N a. denn —  denn habe ich 
eben een M istkäfer jejessen!"

(A u c h  e i n  M o d e r n e r . )  M eiste r: 
„B eugel, sei doch uich im m er so fa u l!"  
S chn ste rleh rlin g : „M eester, lassen S ie  mich 
doch meine „ In d iv id u a litä t  a u s leb en !"

( D o p p e l t e  V e r w e n d u n g . )  „W as. 
dieses Z im m er wollen S ie  m ir a ls  Schlaf­
stelle v ern iie th en ?  D a  w ohnt ja , wie ich 
sehe, schon ein S tu d e n t d r in !"  ,O ,  das 
macht nichts, der ist doch nie nachts zn 
H anse!"

( I m  K a f f e e k r ä n z c h e n . )  . .  . . S i e  
wissen garn ich t- m ehr von den U ntugenden 
der F ra u  R eg is tra tu r zu erzählen, F ra u  
K lam p erl?"  „N ein ! D ie ist auch schon 
lange nicht m ehr m it m ir b e f r e u n d e t ! "

( Im  R e s t a u r a n t . )  Gast: „Aber der
Fisch ist ja schon ganz eiskalt." — Kellner: 
„Na deswegen brauchen Sie sich nicht zn 
folgen; Fische gehören doch zn den kaltblütigen 
Thieren*________________________________

B eim  Erscheinet» des K önigs an B ord  spielte 
die Schlffskapelle die rumänische Hymne, 
w ährend die Geschütze S a lu t  feuerten.

Pari». 13. Mai. Mehrfach wird behauptet, daß 
der General-Gonvernenr vo» Algerien. Jounart. 
sei» Eutlaffttngsgesnch eingereicht habe. Der 
„Gaulois" verzeichnet das Gerücht. Kriegsminister 
AndrS fei zu seinem Nachfolger anserfehen

London, 13. Mai. Unterhalts. Kriegsminister 
Brodrick bringt eine Resolution ein. welche die 
Zustimmung des Hauses zu den militärischen 
Vorschlägen der Regierung, wie sie in dem M i­
litärbudget enthalte» sind, ansspricht. Campbell« 
Bannermai! bringt dagegen einen Antrag ein, 
in welchem erklärt wird. daß das Hans zwar 
Maßnahmen zur Erhöhung der Schlagfertigkeit 
des Heeres zu unterstütze» wünsche, aber zugleich 
der Meinung sei, daß die Vorschläge der Regie­
rung in vieler Hinsicht den besonderen Bedürf­
nissen des Reiches nnd den stark angewachsenen 
Lasten, welche die Nation zu tragen habe, nicht 
angepaßt seien, während sie deren militärische 
Stärke nicht wesentlich erweitern. Campbell» 
Bannermau bemerkte dazu, die Unterhaltung 
von drei sür den Dienst im Auslande bestimmten 
Armeekorps sei «nnöthig und politisch uner­
wünscht. Wenn England seine Rüstungen über 
Gebühr erhöhe, so könnte dies die Politik des 
Landes in hohem Maaße beeinflussen. ES könnten 
sich dadurch Englands Nachbarn herausgefordert 
fühlen und die ehrgeizigen und zu Angriffe» ge­
neigten Elemente im englischen Volke dadurch zur 
Verfolgung ihrer Bestrebungen angestachelt werden.

London. 14. Mai. Die heute ausgegebenen 
parlamentarischen Drucksachen besagen, daß vom 
Jiliil 1900 bis Januar 1901 634 Gebäude m Süd­
afrika niedergebrannt sind. .

Brest (Gouvernement Warschau). 13. Mm. 
Das Feuer ist jetzt gelöscht; etwa 500 Häuser, 
darunter das Postamt nnd das Militärgefängniß, 
sind niedergebrannt. E i» Hilfskomitee wnrde 
gebildet.

Petersburg, 14. Mai. Der Schriftsteller Marlm 
Gorki in Wangerow nebst seiner Schwester sind 
verhaftet worden.

Durban, 13. Mai. Frau Both« hat heute an 
Bord des „Dunvegan Castle* die Reise nach 
Europa angetreten; sie hat die Zustimmung 
KitchenerS zu einer Unterredung mit Krüger 
erlangt, nm ani diesen im Interesse des Friedens­
schlusses einzuwirken. ^  ̂ .

Kapstadt. 13. Mai. Im  Lause des Tage» 
wnrde» drei neue Pesterkranknnge» gemeldet.

Peking. 14. Mai. Den Vertretern der Mächte 
ging unterm 11. d. M ts. eine Note der chinesischen 
Bevollmächtigten zu. in welcher dieselbe» die von 
den Mächten geforderte Gesamirrtriitschädigiing 
von 450 Millionen TaelS accrptiren und deren 
Tilgung innerhalb 3" Jahre» vom Ju li l902 ab 
durch jährliche Zahlungen von 15 Millionen Tael» 
vorschlagen.

Haus- und Landwirthschast.
E ß t  S a l a t  m i t  — H o n i g .  D er 

hygienische Nutzen des Genusses von Gemüse 
aller A r t  ist bekannt, und gor mancher könnte 
sich eine B adereise nach Kisfingen, E in s , 
M arien b ad  rc. ersparen, wenn er recht viel 
„ G rü n e s" , besonders ab er S a la t ,  genösse. 
Letzterer ist sehr n ah rh ast, befördert Fleisch- 
ansatz und k rä ftig t den K örper, aber auch 
b lu tre in igend w irk t der G enuß der S a la t s .  
Besonders schmackhaft w ird  er. wenn m an 
Essig, mit dem die B lätte r angerührt werden, 
mit Honig statt m it Zucker mischt. Wer das 
einmal p ro b ir t  hat, w ird  seinen S a la t  nie 
w ieder ohne H onig essen mögen. (Entnom m en 
vem „ P ra k t. W egw eiser", W ürzbnrg .)

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M .. 13. M ai. Die Prinzessin 

Friedrich K arl vo» Hessen wurde heute Morgen 
von zwei Prinzen entbunden.

Kürzel, 13. Mai. Die Kaiserin ist qestern 
nachmittags 4°° Uhr und der Kaiser um 10'/, Uhr 
abends auf dem hiesigen Bahnhof« eingetroffen.

Metz, 14. Mai. Der Kaiser fuhr vom Offizier- 
kasino des 145. Jnft.-Regts. zum Bahnhöfe und 
reiste kurz vor 10 Uhr nach Urville ab.

Metz. 13. Mai. Ih re  Majestät die Kaiserin 
reiste um 'j,4Uhr mit Sonderzug von Tournebride 
nach Urville ab — Nach Beendigung des Manövers 
setzte sich Se. Majestät der Kaiser an die Spitze 
des 145. Infanterie-Regiments und ritt durch das 
festlich geschmückte Fabian, begrüßt vo» dem 
Jubel der zusammengeströmten Menschenmenge, 
nach der Kaserne des Regiments; auf dem 
Kasernerhofe ließ Se. Majestät das Regiment 
norbeimarschiren und begab sich alsdann ins 
Oifizierkasiiio, um mit dem ÖffizierkorpS zn speise».

Basel. 14. Mai. Acht italienische Arbeiter, die 
vo» Campo Dolcino in der Schlügeustraße über 
den Bardeupaß nach Miso wollte», sind von La­
winen verschüttet worden. .. .

Abbazia. 13. Mai- Der Besuch des KönigS 
von Rumänien beim König von Griechenland 
an Bord der „Psara* dauerte eine Stunde. Dar­
auf kehrte König Karol unter neuerliche» Hnrrah- 
rusen der Mannschaft, den Klängen der rumäni­
schen Nationalhymne und dem Donner der Ge­
schütze an Land zurück.

Abbazia, 13. M a i. D er K reuzer „ P s a ra " , 
m it dem König der Hellenen an B ord , kam 
heute V o rm ittag  in S ich t nnd m ußte wegen 
zn große» T iefganges außerhalb  der M ole 
Anker w erfen. D er S ta t th a l te r  begab sich 
an B ord  und begrüßte den König im  N am en 
les K aisers vo» Oesterreich nnd ein A d ju tan t 
des K önigs von R um än ien  nam ens dieses 
Herrschers. N achm ittag  begab sich der König 
von R um än ien  an B o rd  der „ P s a ra " , nm 
den K önig vo» G riechenland zu begrüßen.

Berantwoitlild für den Inbnlt: Heinr. Warinunm tu Thorn.

Telegraphischer Berliner Bärienderich». 
__________________ j14.Mai!13. Mai

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknote» p. Kaffa
Warschau 8 Tage..................
Österreichische Banknoten . 
Preußische KonjolS 3 «/, . . 
Preußische KonjolS 3'/, V, . 
Preußische KonfolS 3 '/ ,V, . 
Deutsche Reichsanletbe S°/, . 
Deutsche ReichSauleihe S'/.V«

Polnische Pfandbriefe 4'/.'/«
Türk. I V, Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4»/,. . .
Rnmäii. Rente v. i894 4"/, - 
Disko». Konimandit-Anthell«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Beraw.-Aktir» . .
Lattiahiitte-Slktleii. . . . 2 l4-00
Nvidd. Kreditanstalt-Aktien. ttk>—75 
Thorner Stadtanlelhe 3'/, —

Weizen: Loko in Nrwh.März. . 83'/,
S p i r i t u s :  7»er loko. . . . 44—80

Weizen M a i ....................... 172-00
„ J u l i ....................... 169-25
„ September . . . .  167-00

Roggen M a i ........................142-75
.. J u l i ........................ 14l-75
„ September . . . .  141—5 0 . 

Bank-DiSkont 4 vTt.. Loiiidardzliisfntz 5 PCt. 
Prlnat-Diskoiit 3'/« »Ct.. London. Diskont 4 pLt.

B e r l i n .  14. Mai. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.30 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  14. Mai. (Gctreldeuiarkt.) 
^n fn h rlO ^ n län d is^

«8-10
98-25
98-00
88-10
98-30
85-40
9 5 -  00 
95 90 

l01-9» 
97-75 
27-70
9 6 -  10 
78-90 

187-90

216-35

85-10
88-25
98-30
98-30
88-25
08-40
85-40
95-40
95-90

>01-80
9 5 -  70 
27-65
9 6 -  10

187-75
219-7S
179-50
212—75
U 5-75

81V.
44-20

171-75
168-50
t66-25
142-25
141-25
141-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
vom Dienstag den 14. Mai, früh 7 Nhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-17 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Südost.

Vom 13. morgens bis 14. morgens höchste Tem­
peratur -j- 21 Grad Cels.. niedrigste 9 Grad 
Celsius._______________________ __ _________

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 16. Mai 1901 (Himmelfahrt), 

«»städtische evangelische Kirche: Morg. 7'/, Uhr 
Beicht« nnd Abendmahl: Pfarrer Jacobi. Bonn. 
SV. Uhr: Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte 
und Abendmahl: Derselbe. Abends 6 Uhrr 
Pfarrer Jacotn. — Kollekte sür den westpreuß. 
Saiiptverein der Gustav Adolf-Stiftung. 

N ^stE sche evangelische Kirche: Morg. 7 Uhr 
Beichte und Abendmahl: Superintendent Wanbke. 
Borm. 9'/,Uhr: Superintendent Wanbke. Nachher 
Beichte und Abendmahl: Derselbe. — Kollekte 
für den Gustav Adolf-Verein. Nachmittag kein 
Gottesdienst.

Garnison-Kirche: Bonn. 10 Uhr Gottesdienst!
Diviflouspfarrer Dr. Greeve».

Reformirte Gemeinde Thor«: Borm. 10Uhr Gottes­
dienst in der Aula des königl. Gymnasiums: 
Prediger Arndt.

Gbangekl-lutherische Kirche in Mocker: Borm. v'i, 
Uhr Konfirmation: Pastor Meyer.

Mädchenschule zu Mocker: Borm. S'/. Uhr: Kand.
Heuer. — Kollekte sür de» Gustav Adols-Berei». 

Evangelische Kirche ,n Podgorz: Vorn«. V,10 Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst. Dann Abend­
mahl: Pfarrer Endemann. — Kollekte für den 
Gustav Adolf-Brrei»



Danksagung.
Allen Denjenigen, welche mir 

bei der Beerdigung meines 
Sohnes ihre Theilnahme bezeigt 
haben, sowie Denen, die ihm 
während seiner langen Krankheit 
hilfreich zur Seite standen, spreche 
ich meinen innigsten Dank aus.

Thorn den 14. M ai 1901.
Der liefbelriidte Vater 

4 . k o t i e r .

Für die zahlreichen Beweise 
herzlicher Theilnahme anläßlich 
des Todes unseres lieben Söhn- 
chens M o k s rü  sagen wir hier­
mit innigsten Dank.

Thorn den 13. M ai 1901.
L . 8eluilsr und Frau,

geb. ^Voxiier.

Bekanntmachung.
Wir mache» hiermit bekannt, daß 

Lchpolhekendarlehne ans städtische» 
Kapitalien von jetzt ab zn 4»/, °/o 
vergeben werden.

Thorn den 10. Mai 1901.
Der Magistrat.____

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der für den New 

bau eines Verwaltungsgebäudes für 
die städtische Gasanstalt erforderlichen 
Mauersteine 1. Klasse als Verblend- 
steine, der Hintermaueruugssteine, deS 
Mauersandes, des Kalkes und des 
Zementes haben wir einen Termin auf 
Dienstag den 21. M ai d. JS., 

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt.

Kostenanschläge und Bedingungen 
können während der Dienststunden im 
Stadtbauamte eingesehen oder von 
dort gegen Erstattung der Verviel- 
sältigungskosten bezogen werden.

Thorn den 11. M ai 1901.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung sollen die in Schöusee. 
am Markt Nr. 64 und in Nen- 
Schönsee belegenen, im Grund- 
buche von Schöusee. Band 5. 
Blatt L9o. znr Zeit der Ein- 
tragung des Verstelgeruugsver- 
merkeS auf den Namen der Ira n  
Fotinuo» ^nxvIdSkor geb. Volte 
eingetragenen Grundstücke
am 11. Juli 19V1,

Vormittags 11 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Die Grundstücke sind in 
der Grundftenennutlenoüe von 
Schöusee unter Art. 157 mid in 
der von Neu-Schönsee unter Art 
6i. sowie in der Gebäudesteuer- 
rolle von Schöusee unter Nr. 34 
eingetragen, gehören zn der Ge­
markung Schönste nnd bestehen 
aus:

». Wohnhaus nebst Sv icher, 
Stall nnd Lofranm. von ins­
gesammt 4.27 rrr Größe und 
930 Mark Nntznngswerth, 

d. Acker am katholischen 
Kirchhof in Schöusee mit 7.92 
»r Größe und 0.56 Thaler 
Reinertrag,

o. Wiese nnd Acker am Wege 
nach Ähwaczewo mit zu­
sammen 3,25,60 da Größe und 
17,52 Thaler Reinertrag. 
Thor» den 11. M ai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn, 
Mittelstrabe4belegenL.imGriliid- 
buche von Thorn. Bromberger- 
Borsiadt. Band VI. B latt 157. 
zur Zeit der Eintragung des Ver- 
steigerungsvermerkes auf den 
Namen der Oastav und lä» geb. 
ltrampltr - vieso'jchen Ehe ente 
eingetragene Grundstück
am S. Juli 1901,

vormittags 10 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück ist in der 
Grundsteuermutte« rolle unter 
Artikel 458, in der Gebäude­
steuerrolle unter Nr. 998 einge­
tragen, besteht aus Wohnhaus 
mitSosranm.Stall.abgesondertkr 
Waschküche »nd Abtritt, sowie 
aus einem Sintergebändr und ist 
6 ar. 79 gm groß.

Der Nntznngswerth beträgt 
insgesammt 1274 Mark.

Thorn den 6. M ai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Mails m alttil! llllil 
AMkkiskii.

Auf die in der Gasanstalt z. Zt. 
vorräthigen Mengen von altem Guß- 
und Schmiedeeisen werden schriftliche
Angebote biS zum 20. d. MtS., 
vormittags 11 Uhr, daselbst ent­
gegengenommen.
Thorn. Gasanstalt.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Schöusee, 
Schnlstraße, belegene, im Grund- 
buche von Schöusee, Band m, 
Blatt 65. znr Zeit der Eintragung 
des Versteigemngsvermerkes am 
den Namen des Sattlers 4v8v5 
Orrvxorrenskl, in Gütergemein­
schaft mit.Inliamm geb. Oolom- 
dienKltl, eingetragene Grundstück, 
bestehend aus Wohnhaus mit 
Lintergebättde und Dosranm, im 
ganzen groß 0.01.84 da, einge­
tragen in der GrundsteuermMter- 
rolle Schönsee unter Nr. 195 und 
in der Gebändesteuerrolle unter 
Nr. 78 mit zusammen 403 Mark 
jährlichem Nutzungswerth.
am 9. Juli 1901,

vormittags 10V« Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht 
ZnnmerNr.22, versteigert werden.

Thorn den 8. M ai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

90 0 0 kx Portland-Zement frei
Bauhof am Winterhafen Thorn. 

85090 lcx Portland-Zement frei
Gerätheschupveu.
der Wasserbau - Verwaltung 

Schutts» soll im Wege der öffent­
lichen Ausschreibung verdungen 
werden.

Angebote, zu denen Formulare 
nebst Bedingungen gegen porto­
freie Einzahlung von 50 Pf. von 
mir bezogen werden können, sind 
mit der Aufschrift »Angebot auf 
Portland-Zement" vostsrei mir 
einzureichen.

Der Termin zur Eröffnung der 
eingegangenen Angebote findet 
am

Freitag -eil 24. Mai). Js.
vormittags 10 Uhr. 

in meinem Geschäftszimmer. 
Brombergerstratze 22, statt.

Znschlagsfrist k4 Tage.
Thor» den 9. M ai 1901.
Der Wasserbauittspektor.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 15. d. M ts .,

mittags 13 Uhr,
werde ich im Auftrage des Konkurs- 
Verwalters Herrn punokersi, sowie 
zwangsweise ans dem Grundstücke des 
Kaufmanns vuo tsv  N. I-ango in 
Schönsee Westpr., die znr 
g-angv'schen Konkursmasse gehörigen 
Bestände, a ls:

Stab- u. Walzeisen, 1 Fatz 
Petroleum, 15 Tonnen 
Heringe, Schmiede- u. S 
kohlen, gelöschten s 
Oele n. (W ff in  Fässern, 
B ie r- nnd Weinflaschen, 
ca. 60 Tonne» Zement n. 
ca. 26V Rollen Dachpappe, 
18 M ille  Z igarren nnd 1 
Faß Wein

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 11. M ai 1901.
Xeinnanrr,

Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Die zum 15. d. Mts. in Schlüssel- 

mühle, Podgorz und Stewken ange­
setzten Auktionen finden nicht statt. 

Thorn den 14. M ai 1901.
So^ko, Gerichtsvollzieher.

in schriftl. Arbeiten im Hause. Aiierb.

A ls  geprüfte

K r a n k e n p f le g e r in
empfiehlt sich nach längerer Thätigke 
in einer Frauenklinik.

Frau I«apl« S v k u lr ,
Klosterstr. 16, I.

Eine Amme
wird sofort verlangt.

Bäckerstraße 2«, 1 Treppe. 
Suche zum 1. Juli eine

auch eine Köchin.
Gerechtestraße 30 , Part.

AickmWi>'"7.7>?«?"°'
Friedrichstraße 6, Hof, H.

Eine anständige, saubere

A u f w ä r t e r i n
wird gesucht

Altstadt. Markt 21. 3 Tr.

M i n t t t i i l  M t
Schuhmacherstr.-Ecke 14, II

LlnsnNarNt,
_______  Hotel „Drei Kronen".

Deutsch - französische Coguac- 
Brennerei sucht für Thor» nnd 
Umgegend eine» tüchtigen

V s r t r o t v r
gegen hohe Provision. Offerten »nd
tt. 1SSV an 
L  Voglor, A.-G., Köln.

L e h rlin g
kann sich melden. Lioonksrckl,

Hotel „Drei Kronen".

0 v s » v l» 4
sofort für späteren Bertranens-Posten, 
fleißiger, strebsamer, junger'Mann, 
als Einkassirer nnd Verkäufer bei 
festem Einkommen; nur nachweislich 
gut empfohlene Bewerber finden Be­
rücksichtigung, kl. Kaution erwünscht.

G l i B K S i r  O O  -
Nähmaschinen Akt.-Ges.,

I ^ k o r n .  S L o l L S r s I r . S S ,

Sämmtliches Dienstpersonal IN 
jeder Brauche, wie Wirthschastsbeamte, 
Wirthin, Bonnen, Kommis. Schweizer 
inld Schnitter, nnd zur Vermittelung 
von Grundstücken, Hypotheken nnd 
anderen Geschäften empfiehlt sich das 
Haupt-Vermittelnngs-Komptoir von 

Lolcksk L
Brücket!straße 40.

A m  krSsiip il 8 « O llrs lik«
sucht f. ^ogttoivalcl, Cttlmerstr. 9.

» . 11 M § k» i
Klük

mit Tanzsaal, großem Gemüsegarten 
und 2 Morgen Land, in der Nähe 
zweier Kasernen, ca. Meile von
Thorn entfernt, ist von sofort zu ver­
pachten. Zu erfragen bei 

Onlrlter^nKkr Thorn, Junkerstr. 1

M e in  Grundstück
Kloster-straße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zn 
verkaufen. Frau LoxIinvKLa,

Tuch mach er straße 10.

W t W B ü W k i t s  8 k s M
stehen zum Verkauf: Pferde. Ge­
schirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner starke Felgen, Speichen, roth- 
nnd weißbnchene; sowie eichene Bohlen 
rc. Umzugshalber sehr gut er- 
Haltens eichene und eschene Möbel, 
Betten, sowie allerlei Hausgeräth. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.
 ̂ Ein älteres, fehler-

steht zum Verkauf bei
IV .  v i r i l e ,  Thorn I I I .

rn lk k t tS  A m iic h ,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k-arrsri,

Holzplatz an der Weichsel.

E c h te n  E lb in g e r  K ä s e
empfiehlt Frau «uok, Käsehandlnug, 

Bäckerstraße 16.
Stand auf dem Wochenmarkte.

Neue Matjes Heringe u Malta- 
Kartoffeln empfiehlt

I» . S S E lL o iA .
l^khoru, Achtung!

AM " Gute Speisekartoffelu W F
ä Ztr. 2,30 bis 2,50 Mk., 7 Pfd. für 
20 Pfg., bei Nrr>«k>,

Breitestrahe 37 und 43.

M i t  M t z e W i c k
verschwinden Hautnureinigkeiten 
imd Hautausschläge, wie M it ­
esser, Flechte», Bliitchen, Fiuncu, 
GesichtSröthe rc. durch tägliches 
Waschen mit Radebeuler

M c h A t t M i i i k M t i s t
V. kergMLNN L 6o., ÜLl!6bsu!'I)le8ätzn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: ^äolk I^eolr, 

Ll. V^vuälselr Naekk. u. ^uäer8 
^  Oo.

B r e i t e f t r .  4
1 Wohnllng, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zn vermischen.

L r n i L  « s L I .
Die von Herrn Landrath von 

Selnrerln bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Z i m m e r »
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 16 von s o f o r t  
zu vermiethen. Vk. vuso«.

H V « L i i » K > » K 9
3 Zimmer und Küche vom 1. Juli zn 
vermiethen. Seglerstr. SO, H.

D ie  e rs te  E t a g e ,
bestehend ans 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

Nils»«, Elisabethstraße 5.

G e r e c h te s te .  3 0 ,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
znm Obsthandel passend, per 
s o f o r t  oder auch früher zu ver­
miethen.

4. Mooonlkal,
Coppernikusstr. Nr. 9.

tIttohnung, 3—4 Zimm n. Zubeh., 
-4V sogl. z. verm Schulstr. 2V, l.
iKtube m. 2 Kammern für l08 Mk. zn 
^  verm Kldort Sokuttr.

W o h n u n g ,
3. Etage, reuovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche nnd Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermischen.

Onäo, Gerecbtestr. 9.

2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. SO.

m x * x * x » x * x m x * x * x » x « x »

-  M l m l i m  Hills».
Latten-bsNnung.

ch

Einem hochgeschätzten Publikum mache ich hier« 
durch die ergebene Anzeige, daß ich den Schiitzenhanss 
Garten mit dem heutigen Tage eröffne.

Im  Laufe des Sommers sollen an einigen Tagen 
der Woche "

C o n c e r te
verschiedener hiesiger Militärkapellen, zeitweise auch

Theater, Spezialitäten-Vorstellungen re.
gegen ein mäßiges E in trittsge ld  stattfinden.

Um dem geehrten Publikum den Besuch zu er­
leichtern und möglichst billig zu gestalten, habe ich für 
die Sommer-Saison giltige Dauerkarten zum Preise von:

3.00 Mark für 1 Person
4,50 Mark fü r 2 Personen,
6.00 Mark fü r 3 -  4 Personen 

eingeführt, welche zu jeder Zeit im Schützenhause, wie 
auch in den Zigarrenhandlungen: Filiale Oliivkmanu 
L rttlsk l, Artushof, und 0. lle rrm a im , Elisabethstr., 
zu haben find. '

Durch Verabreichung guter und frischer Speisen, 
sowie gntgepflegter Biere nnd Weine werde ich 
nach Kräften bemüht bleiben, den guten Ruf des 
Etablissements aus frühere» Jahren wieder aufzu­
frischen und bitte ich Ideshalb das hochgeschätzte Publikum 
von Thorn und Umgegend, mich in diesem meinem 
Vorhaben möglichst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

G e l r n l L -
Oekonom des Schützenhauses.

*

*

r

*

*

ch
» x ^ x » x » x ^ x « » x ^ x ^ x ^ x » x «

T ' s . I r r r L Ä v i '
O v l ä s u s  L L v S a i l L « .

k. ketiiig'8 V«s.. Ikarn.
Opo>- Nüssslkvlm s. WsSn.

Gutes Logis, mit auch ohne Be­
köstigung. billig zu haben

Kl.-Mocker, Culmer-Chanssee 32.
Wohnung für 2—3 

T ln U V U  junge Leute gesucht. Gefl. 
Offerten unter 2s. L . 60 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung,
Lvnm 1. Oktober d. Js. wird eine 
-O  Wohnung, 4—5 Zimmer, Wil­
helmsstadt, Bromberger- oder Thalstr. 
gesucht. Angeb. mit Miethspreis n. 
Nr. 6. 7 0  in d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.
LZ gut möbl. Zimmer, mit a o.

Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
_________ Gerechtestraße 30, I.
LK möbl. Zimmer m. Klavierbenutz.

n. Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. Jakobsstr. 0,1.
MKöbl. Zimmer s. l 5 Mark sofort 

zu verm. Strobandstr. 20 .
Lin möbl. Zimmer zu vermiethen 
v _________ Bäckerstr. 1S, pt.
Möbl.Zimm.z. verm. Bäckerstr. 6,Part.
Gt. m. Zink. zu verm. Marienstr. 9. II.
^renndl. nlöbl. Zimmer, auf Wunsch 
O  mit voll. Pens., bei Frau Lehrer 
8ek^0uLe, Fischerstr. 7., neben dem 
Thalgarten.
H gr. Wohnung. 3 Tr., 7 Zimmer 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zn ver­
miethen. V la r»  L.ao1r,

Coppermkusstr. Nr. 7.
1 Wohnung, 1 Tr., best. aus 5 Zim., 
S  Küche n. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen.
_______________Gerechtestraße 25

U l ^ l l W ,  Znbch "für 55'Thlr"zu 
vermiethen. Kaseruenstr. 5.

billig z. vermiethen. 
ll. Wohnung für t00 Mark zu 
verm. Coppernikusstr. SS.

A t  « t l i l - k l l  8 w !!I ! ! l iß t«  

i lk l  Berliner- »Nil M l ie c k  

Ä e rk -L n lte r it
sind eingetroffen und liegen zur Ein- 
ficht ans in der Geschäftsst. d. Ztg.

LHzchlinigUcher
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1.4) 

find zu haben.
6. v o w b ro m lii, Kuchdrillktrei.

Sk Großes
küsi-VeWüLkii

in

Gramlschen,
am Sonntag den 1S. M a i er.,

in dem beliebten

Kessel zu Wiesenthal.
Ansang des Konzerts nin 2 Uhr. 

Für gute Speisen und Getränke 
ist gesorgt.

Entree 25 Pfg.

A b e n d s :
Um zahlreichen Besuch ersucht freund-

lichst der Kesselwirth.

U olksgarlen .
Donnerstag, Himmelfahrt, 

den 16. M a i e r .:
Großes Freikonzert,

ausgeführt
von der Pionierkapelle Nr. 17. 

Zum Kaffee selbstgebackene Storch­
nester. Nachdem Tanz, wozu er. 
gebenst einladet

IV l .  S O lR U lL .

Ein donnerndes Hoch dem 
Jubelpaar zur silbernen Hochzeit, 
daß ganz Cnlmer Vorstadt wackelt, 
aber nicht umfällt.

v .  SoKol0M»K>.

NiM8 ilontsN!8-
k S IM lM ,

p i i l l i r - i j i i l l t l iM d i j e l i i s
mit vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. oomdrovM'Wd« S u M r M s r s l .

Katharine».». Friedrichstr.-Ecke.

Lotholtssniltkitroettin j. Llaurii Lrriis.
Donnerstag den 16. d. MtS., 

(Himmelfahrtstag), 
Nachniittag 3 '/, Uhr, ErbaiumgSstunde 
in, Vereinslokal Bäckerflraße Nr. 49. 
Jederniann ist herzlich willkommen.

Water ill Tpr«.
V i t t o r i S 'K a r t e n .

Direktion: vp M o k - ttv ttm utk .
Dienstag den 14. M a i 1901:
D e r  Z o t i l a f w Ä g s n -  

iLontroikur.
Schwank in 3 Akten von A. Bissotr.

Mittwoch den 15. M a i 1901:
Zm» dritten Male!

vie vsme von Maxim.
Schwank in 3 Akten von 

______ G. F e y d  ean.

Dem geehrten Publikitm von Thorn 

daß d i e ^ e k ^

L x i r s Z ü P
W!l Will I>ch ümislhi»

am kimmtz!la!nt8taZe
ihren Ansang nehmen, und, weiter 
fortgesetzt, an jedem Sonntag nnd 
am.1. und 2. Pfingstfeiertag bis zum 
15. Septenlber ununterbrochen fahren 
werden.

Abfahrt des Extrazuges von 
Thorn Stadt . . . .  3.00 Uhr, 
Thorn Hauptbahnhof . 3.19 „
Ankunft in Ottlotschin . 3.42 „

Abfahrt von Ottlotschin in den 
Monaten Mai, August und Sep­
tember um 8.30 und in den Monaten 
Juni und Juli um 9.10 Uhr abends.

Die Züge sind von der Königlichen 
Eisenbahn - Direktion aus das be­
quemste zur Hin- und Rückfahrt 
gelegt.

Durch Vergrößerung des Geschäfts 
und Verabfolgung nur guter Speisen 
nnd Getränke wird eS mir möglich 
sein, die Gäste in jeder Weise zn 
befriedigen. Hochachtungsvoll

» a n s  cÄS O v i n l n .

G r o ß e  M a i f a h r t
mit Musik nach Bad- und Sommer­
frische Czeruewitz am Donnerstag, 
Himmelfahrtstage, nachm. 2V, Uhr 
mit Dampfer „ « s i- tk s " .  Abfahrt 
vom finsteren Thore. ______

Lillkaiier Park.
Donnerstag den 16. M a i 1901. 

(H immelfahrt):
i i ' i ' i . . ,  "

M
ausgeführt

von der Kapelle des Jnftr. - Neats. 
Nr. 176,

unter persönlicher Leitung ihres 
Dirigenten V orm ann .

Nach dem Concert:

6mm iMkiriMlisil.
Hierzu laden ergebenst ein 

L o r w a n n ,  N v in v m a ilir ,  
Kapellmeister. Gastwirth. 

Wagen zu den Nachmiltagszilgen 
am Bahnhof Lissomitz stehen znr 
Verfügung.

Für gute Speisen und Ge- 
tränke wird bestens Sorge getragen.

W er Stelle sucht, verlange die 
Veut8e1iv VakLureupost, Ehlingen.

Klmiisl,
präparirt für

Nähmaschinen «. Fahrräder
von der

I t n o o k e n S i r a b r U L

n. Mübius L 8okn.
Zn haben in allen besseren Landlunaen.
M ö b l .  Zim. n. Kab. f. 15 Mk. zu 

verm. Gerberstr. 21, II, v.
Deutscher Blau - Kreuz  ̂Verein. 

Donnerstag den 16. M ai 190l, 
nachm. 3 Uhr: 

(Himmelfahrt Christi,) 
Gebetsversammlung mit Vertrag von 

S. S t r e i c h
im Vereinssaale, Gerechtestraße 4, 

Mädchenschule.
Jedermann wird hierzu herzlich ein- 

______________
Täglicher Kalender.
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Beilage ;« Nr. 113 d« „Thorucr Presse"
Mittwoch -en 15. Mai 1901.

Deutscher Reichstag.
95. Sitzung vom 13. Mai. 1 Uhr.

Das Sans ist gut. jedenfalls erheblich besser 
besetzt, als am Sonnabend, aber zn Beginn der 
Sitzung kaum beschlußfähig.

Die Vorlage wegen Beitritt des deutsche» 
Reiches zu der 1883 er intcruatloualen Pariser 
Konvention zum Schutze des gewerblichen Eigen« 
thnmes nebst Znsatzrouve»t>on zu Brüssel vom 14. 
Dezember 1900 wird debattelos angenommen, 
ebenso in dritter Lesung der Nachtragsetat für das 
Anfsichtsamt über das Versicherungswesen, sowie 
die Gesetzesnovelle »um Flaggenrecht der Kauf­
fahrteischiffe.

Es folgt die zweite Berathung der Novelle z»m 
Br a n n t we i i i s t e n e r g e s e t z .  Die Kommission 
hat beschlossen: 1. Herabsetzung des Kontingents 
für neue Brennereien von 809 aus 500 Hektoliter, 
und 2. Verlängerung der Bieniuteuer mit einem 
Zuschlage von 50 Pros )
führt als Referent ». a. aus. daß die Kontingent- 
herabsetzn»« für neue Brennereien Kleinbetriebe 
nicht treffe, da das Breuneu von Hektolitern den 
Nahmen des Kleinbetriebes überschreite. Abg. 
F ischb  eck (kreis. Vp):  Im  Seniorenkoiivent sei 
beschlossen worden, lediglich das bestehende Gesetz 
auf ein Jah r zn verlängern. Seine ssrennde hätten 
sich. sowenig sie auch das bestehende Gesetz billig­
ten, diesem Beschluß gefügt und würden trotz des 
jetzigen Vorgehens der Agrarier lohal an der Ver­
abredung festhalten, vorausgesetzt, daß dirs auch 
von anderer Seite geschehe. Redner wendet sich 
dann gegen die Kontingentsherabsetznng. Abg. 
v. Wa ngenbe i n»  (Bund der Landwirlhe): 
Wollte man den neuen Brennereien gleich von 
Anfang an ebensalls 600 Hektoliter Kontingent 
gebe», so wäre das eine nnveraiilwortliche Bevor­
zugung derselben nnd eine schwere Benachtheili 
g»»g der alten Brennereien. In ,  Seniorenkoiivent 
sei sich eben der größere Theil der Herren nicht 
hinlänglich klar gewesen über die Tragweite des 
Beschlusses, das bestehende Gesetz einfach nuver- 
äudert auf ein Ja h r  zu verlängern. Die Linke des 
Hanfes habe sich auch schon sehr oft über die Ab­
machungen des Seniorenkonvents hinweggesetzt. 
(Rufe rechts: !«» Hrinze.) Die Hauptsache sei 
hier, daß ein Gesetz zustande komme, welches den 
Bedürfnissen der Landwirthschaft entspreche. (Bei­
fall rechts.) Abg. P achu  icke (freis. Vg.): Der 
Borschlag im Seniorenkoiivent sei von einer Stelle 
ausgegangen, welche über jeden Verdacht von 
Seiten der Agrarier erhaben sein sollte. Der Bor­
schlag der Kommission laufe lediglich darauf hin­
aus: den Besitzern be s t ehende r  Brennereien 
wlle geholfen werden, anderen dagegen, die in» 
Interesse ihres Weiterkommen» Brennereien er- 
r«chti» müssen glaube», möge» zusehen, wie 

würden. Dem könnte» seine Freunde 
»M cht anf die kleinen Brennereien n»d anch 

vttt Nillkffcht auf eine gesunde wirthschaftiiche 
AAlvickelniig uirbt zustimmen. Abg. W » r n, (soz - 
?-k^?,i!rr"EeNirt ebenfalls gegen die Kommissions- 
beschlüsse, deren Sinn lediglich der sei. die alle» 
Brennerelen wollen nicht, daß neue rnlftehen und 
ihnen Konkurrenz mache». Abg. P a a s c h e  (nat - 
lib.) steht mit einem großen Theile seiner Frenude 
anf dem v. Wangenheim'schen Standpunkte, daß 
es sich hier nicht handele nm eine Schädigung der 
neuen Brennereien, sondern darum, die alten vor 
Schaden zu behüte». Denn die alten, die erst ein 
Kontingent von 800 Hektolitern hatten, haben sich 
wnter eine Nednktio» von 11 Proz. gefalle» lassen 
müssen nnd sollen sich nun wieder eine gefallen 
lassen. Abg. v. Ko mi e r o wS k i  (Pole) tritt für 
den KammIisianSbeschlnß ein. Abg. Ri c h t e r  
(freis. Vv) bekämpft den Kommissionsbeschlnk, 
durch den circa 3—4000 alten Gntsbrennereien 
eine Art Realberechtigung verschafft werde» soll.

Zn gefunden Verhältnissen werde man erst ge­
lange». wenn diese künstliche Züchtung des Bren­
nereigewerbes aufhöre »nd eine einfache, nickt zn 
hoheKonsumsteucrgeschaffen werde. Abgg.Holtz- 
Parlin isreikons.) »nd Lucke-Paterhansen (Bund 
der Landwirthe) treten warm für den Kommisstons- 
beschlnß ei». Die Herabsetzung des Kontingents 
für neue Brennereien anf 500 Hektoliter wird so­
dann mit sehr großer Mehrheit (die Besetzung des 
Hauses ist inzwischen eine sehr starke geworden) 
angenommen gegen Sozialdenivkraten. Freisinnige 
und einen Theil der Nationalliberale». Abg. 
G a m p  rcserirt über die Verlängerung der Brenn- 
stenermit. wie die Kommission vorschlagt. 50 Proz. 
Zuschlag. Abg. Fischbeck (sreis.Vp.) erklärt seine 
Freunde würden nur in die einfache Verlänge­
rung willigen, keinesfalls aber i» den Zuschlag, 
durch den die Interessen der chemischen Industrie 
schwer geschädigt würden. Abg. v. W a n g e n -  
h e i m  (kons.) empfiehlt warm den Kommissions- 
beschlnß.^ebenfo Abg. v. K a r d o r f f  (freikons.), der 
zugleich unser ganzes Branntweinstcnershstei» 
gegen die Angriffe der Linken vertheidigt. Abg. 
Pachn i cke :  Die Wirkungen der Brennsteuer 
seien ganz zweifelhafter Art. Nicht wegen der 
Brennsteuer habe sich der Verbrauch von tech­
nischem Spiritus gehoben, sondern wegen der 
Entwickelung bestimmter Industrien, so nament­
lich anch der Antomobil-Jndnstrie. Der von der 
Kommission vorgeschlagene 50 prozentige Zu­
schlag wird gegen die Linke und eine» Theil der 
Nationalliberale», darnnter S a t t l e r .  B a s s e r ­
nt a n n. B i i s ing.  E n d e m a  n n nnd S  a s f e. 
angenommen. Damit ist die zweite Lesung des 
Branntweinstenergesetzes beendet.

Es folgt die dritte Lesung der G e w e r b e -  
g e r i c h t s - N o v e l l e .  Abg. H e g e l n ,  a i e r  
erklärt namens der Reichspartei, diese werde 
gegen das Gesetz stimmen, vor allem wegen der 
obligatorischen Eiiisührnng desselben i» den 
Orte» mit über 20 000 Einwohner», «nd sodann 
wegen der Zusammensetzung dieser Gerichte. Die 
Arbeiter würde» darin einen z» große» Einfluß 
habe» anf Kosten der Arbeitgeber und das 
würde zu einer Klassenjustiz schlimmster Art 
führe». Auch der Erscheinnngszwang sei für 
seine Freunde unannehmbar. Abgesehen von 
einigen ganz ««wesentlichen Aenderungen wird 
das Gesetz ohne Debatte in der Fassung zweiter 
Lesung definitiv angenommen. Dagegen stimmten 
Reichspartei geschloffen nnd von den Konser­
vativen der weitaus größte Theil. Für M itt­
woch 11 Uhr schlägt der P r ä s i d e n t  vor r  
dritte Lesungen des Handelsprovisorinnis mit 
England, der Zollkriegs-Verordnung gegen Haiti 
und der Branntweinstener-Novelle. endlich Wahl- 
prüfung des Abg. Boltz. Abg. S i n g e r  wider­
spricht anf Grund der Geschäftsordnung dem. 
daß die dritte Lesung des Braiuitweinstener- 
gefetzeS schon morgen auf die Tagesordnung ge­
setzt werde. Präsident G r a f  B a l l e s t r e m :  
Dann schlage ich vor. die ganze von mir vorge­
schlagene Tagesordnnng erst am Mittwoch zn er­
ledigen nnd die Sitzung anf 9 Uhr anzusetzen 
(Heiterkeit), morgen also eine Sitzung nicht abzn- 
halten.

Nach längerer Debatte bleibt es bei diesem 
letzteren Vorschlage, also Mittwoch 9 Uhr. — 
Schluß nach 5'/« Uhr.

Proviilzialiiilchrichten.
e Schvnsee, 13. Mai. (Aus dem Schuldienst 

entlassen.) Der vor mehrere» Monate» heimlich 
von hier entwichene Stadlschnllchrer Stiuner ließ 
sich durch die Auffordern»« der'Regierung zur 
Wiederaufnahme des Dienstes nicht bewegen »nd 
mutzte daher aus dem Schuldienst entlassen 
werden.

s Golln». 13. Mai. (Eine Beihilfe) von 500 
Mk. hat der Herr Oberpräsident der hiesigen Diako- 
niffenstation überwiese».

Culmsee, 13. Mai. (Der hiesige evang. Jüng- 
lingsvereiii) unternimmt am Himmelfahrtstage 
morgens 7 Uhr eine» Ausflug nach Lnlka», wo er 
mit dem T h o r »  er Jünglingsvereiu zusammen­
treffe» »nd unter Absingen von geistliche» und 
patriotischen Lieder» ein gemüthliches Fest be­
gehen wird.

« Briesen. 13. Mai. (Verschiedenes.) Die Höhe 
der für das Rechnungsjahr 1901 zu erhebende» 
Kreisabgaben ist auf 190 Proz. der Staatsein- 
kvminensteuer nnd fingirten Einkommensteuer mit 
Ausual'me der Sätze unter 2.40 Mk.. 95 Proz. der 
Grundsteuer. Gebäudesteuer «nd Gewerbesteuer 
mit Ausnahme der nicht heranzuziehenden Ge- 
werbesteuerklaffeu 3 und festgesetzt. — Herr Hell­
wich hat das Hotel „Schwarzer Adler" von dem 
bisherigen Inhaber Lindenheim übernommen. — 
Der von einem tollen Hunde gebissene Ackerbürger 
Reiche! hat sich in das Institut für Infektions­
krankheiten zu Berlin begebe». Z» den Reisekosten 
winde ihm eine Beihilfe von 50 Mk. aus Kreis- 
mitteln bewilligt.

s Hohenkirch, 13. Mai. (Todesfall. Feuer.) Der 
als hervorragender Landwirth bekannte Besitzer 
des Rittergutes Hohenkirch Herr Wilde erlag heute 
im rüstigsten Mannesalter »ach kurzem Kranken- 
lager einem Nierenleiden. Der Verstorbene war 
Vorsitzender der Sittnokanalgenoffenschaft und der 
Molkereigenossenschaft Hohenkirch. — Sonnabend 
früh brannte die Mühle des Besitzers Naß i» 
Pievnitz nieder. Da dieselbe feit Freitag Nach­
mittag außer Thätigkeit und verschlossen »vor. 
wird Brandstiftung vermuthet. Der einigeTausend 
Mark betragende Schaden ist durch Versicherung 
gedeckt.

Culm, 10. Mai. (Viel Schilf. Rohr. Gras. 
Strauch, Späne rc.) führt die Weichsel mit sich. 
Diese Gegenstände setzt der Strom beim Falle» 
des Hockwaffers an den Böschungen nnd Ufern 
ab. Getrocknet bilde» diese Ablagerungen für 
arme Familien eine willkommene Brennnng. 
Jetzt, da große Strohnoth herrscht, fahren viele 
Leute diese Gegenstände »acb Hanse, entfernen die 
Holztheile daraus nnd erhalte» sehr gute Stren 
für das Vieh.

Culm, 11. Mai. (Dirnstjnbilänm.) Der alle» 
Einwohnern Culms wohlbekannte Fährmeister 
Schlicht, welcher seit 35 Jabre» den Betrieb der 
hiesige» Weichselfähre leitet, feiert am 16. d. M ts. 
sei» 50 jähriges Dienstjnbilänm.

Aus dem Culmer Lande. 11. Mai. (Der 
landwirthschaftliche Nothstand) wurde in der 
gestrigen Sitzung des landwirthschaftliche» Ver­
eins Podwitz - Lnnan eingehend besprochen. An 
sämmtliche Vereine ist von der Landwirthschasts- 
kaminer eine Anfrage nm zahlenmäßige Unter­
lagen über den Nothstand nnd Angabe von Bor- 
schlägen zur Abhilfe gerichtet. Es wurde hervor­
gehoben, daß sich bis jetzt weder der direkte nach 
indirekte Schaden genau feststellen läßt. Im  Ver­
einsgebiet sind über 90 Proz. der Wintersaaten 
nmgepflngt worden. Der Rest ist anch »nr stehen 
gelassen, weil man die Arbeit nicht bewältigen 
konnte, weil man selbst zn den höchsten Preisen 
Saatgetreide nicht bekommen konnte oder weil 
auf dem leichte» Boden Sommerung nicht gesäet 
werde» konnte, zumal es an Dünger fehlte. Herr 
Rittergutsbesitzer Pserdemenges - Rahmet hielt 
eine» Vortrag über die Viehverwerthnng i» 
Deutschland. Es traten sogleich 12 Herren der 
Genossenschaft bei. Der Petition des landwirth 
schaftlichen Vereins Dragaß an die Landwirth 
schaftskanilrler um Wieder ekiifikhi ung der Distr ikts- 
und Giuppeuschauen schloß sich die Bersammluuo 
an. Da es fitr dieses Jah r siir die Vorarbeiten 
bereits zn spät sein würde, würden die Aus-

stellnngeu erst im nächste» Jahr« stattfinden 
könne».

t  Granden». 13. Mai. (Arbekterentlassungen) 
habe» in hiesigen Fabriken stattgefunden. Auch 
die Maschinenfabrik von Bentzki hat ihr Arbelter- 
Versonal reduzirt. zudem arbeitet das verbliebene 
Personal »nr dreiviertel Tag.

Rvsenberg, 10. Mai. ( In  der heutigen Straf- 
kammersitznng). in der sich der Molkereipächter T- 
aus H. wegen Verleitung zum Meineide zn ver­
antworten hatte, verwickelte sich die Haupt« 
belaft>liigsze,igln. das 16 jährige Dienstmädchen 
Johanna Aßmann aus Tromna» ,,, derartige 
Widersprüche, daß ihre Glaubwürdigkeit ange- 
zweifelt werde» mußte. Der Angeklagte wnrde 
freigesprochen. . ^

Konitz. 10. Mai. (Die Gründung eines Korn- 
silos) hierselbst ist anf vielseitige Anregung. mS- 
brsondere des Herrn Behrendt-Petzin. in Er­
wägung gezogen worden. Znr Gewinnung einer 
sicheren Grundlage über die Rentabilität des 
Unternehmens sind die Interessenten gefragt 
worden, ob nnd welche Getreidemengen sie z» 
liefern sich verpflichten könnten «nd ob sie auch 
den Betrieb einer Mühle und Bäckerei in Ver­
bindung mit dem Kornhanse für zweckdienlich er­
achtete».

Schlochau, 10. Mai. (Auf dem Truppenübungs­
plätze Hammerstein) werden in diesem Jahre ihre 
Schießübungen daselbst abhalten: 4 Feldartillerie- 
Brigade vom 20. Mai bis 7. Jun i. 3. Feldartillerie- 
Brigade vom 10. Jun i bis 26. Jun i, 35. n»d 98. 
Feldartillerie-Brigade von« 28. Jun i bis 23 Ju li. 
1. Bataillon Infanterie-Regiment Nr. 176 vom 
26. bis 29. Ju li, Infanterie-Regiment Nr. 175 »nd 
1. Bataillon Infanterie-Regiment Nr. 176 am 13. 
und 14. August.

Marienwerder. 12. Mai. (Beurlaubung.) Herr 
Domprediger Hammer hat zur Wiederherstellung 
seiner Gesnndheit heute einen Urlaub von sechs 
Woche» angetreten.

Neuteich, 12. Mal. (Der zweite Hauptgewinn 
der Marieubiirger Pserdelotterie) ist in eine hiesige 
Kollekte gefalle». Gewinner ist Herr Konditor 
Gerlach. der das Los gemeinsam mit seinem in 
Rofenbrrg wohnenden Bruder aespielt hat. Der 
Gewinn hat einen Erlös von 3000 Mk. gebracht.

Braunsberg. 10. Mai. (Die Erbauung eines 
nenen Schlachthauses) für 115000 Mk. beschlossen 
die Stadtverordnete». Die Koste» solle» an» 
einer von der Provinzialhiifskasie a»fz>u»ehmende» 
Anleihe gedeckt werden.

Bromberg. 11. Mai. (Heilstätte sür Lnngeu- 
kranke.) Hier ist bereits vor längerer Zeit be­
schlossen worden, in der Umgegend nnserer S tadt 
eine Heilstätte für Lnugenkranke zu gründen. 
Dieser P lan ist unterdeß weiter gefördert worden. 
Gestern traf der Oberpräsident a. D. Frhr. 
v- Wilamowitz-Möllendorff i» dieser Angelegenheit 
hier ein. Es fand früh eine Konferenz auf der 
köxigl. Regierung nnd darauf eine Besichtigung 
des für die Errichtung eines TuberkuloseilheimS 
in Aussicht genommenen Platzes bei Oplawitz 
statt. An der Konferenz bezw. der Fahrt mit dem 
Kleinbahnzuge nach Oplawitz »ahmen außer dem 
Frhr». v. Wilamowitz-Möllendorff nnd dem Re­
gierungspräsidenten Conrad theil der Landrath 
von Eisenhart-Rothe, der Erste Bürgermeister 
Knobioch. Stadtrath Metzger. Regierungsasiesior 
F rh r . v. Lodenberg, Direktor Bumke. mehrere 
Herren von der königlichen Forstverwaltnng »nd 
andere.

Bromberg, 1t. Mai. (Zur Jubelfeier des Real­
gymnasiums.) Heute Vormittag um 11 Uhr fand. 
wie die „Ostd. Presse" berichtet, in der Aula des 
Realtivmiiastnms die osfiiielle Hauptfeier statt, 
zu der außer zahlreichen ehemaligen Schülern die 
Spitze» der Behörden, sowie die Lehrerkollegien 
der Anstalt und des Gymnasiums erschiene» waren.

Ein Mord.
Skizze von C. F e r d i », a n d S (Bonn.)

- - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
W ährend die ä lteren Leute im  kleinen, 

allmodischen Gärtchen an der Lochmiihle 
saßen und W ein tranken, hatten der P iltc r  
nnd der F ranz, beide Q u in tan er  am M a r -  
zelleugyinnasinitt in K öln, eine eigene A rt 
S o iin ta g sv e rg iiilg en  sich ausgedacht. A ls  
sie P fiiigstdieiistag an der Ahr gewesen  
w aren , hatten sie den E isv o g e l fliegen sehen, 
heute brachten sie ihre großen Schleudern  
m it, um ihn zu schießen.

S ie  kamen an die S te lle  in  der Schlucht, 
w o >,e sich in den H in terh a lt lege» w ollte» . 
Rostbraune Schieferfelsen hängen fast senk­
recht ,n  die Ahr. Reichliches Gebüsch hat 
sich in die S p a lten  geklemmt. D er  F inß  ist 
hier w ohl zehn S ch r itt breit, ganz still nnd 
tief. D a s  Volk nennt'S den H ekkelsw oag;

kommt m an m it den längsten S ta n g e n  
""ht auf den G rund. Felsen  und grünes  
^ u rzelw erk  schimmert undeutlich von unten
Uk-,. W asser. D a s  gegenüberliegende  
steil Ü silier S te lle  flach und kiesig, sonst 
raubet^"" überhängenden Rasenbänken um-

diebten richtete» sich hinter einem
, , 2  d i^ 'd -u b u s c h  ein, in dessen Z w eige»  
s c h w e m m , ,^*"^"schel von der letzten Ueber-

.m «  d.»>

K ,m !l .^"k'cheibe, dumpf rissen die K ugeln sich hindurch, D ie  beiden flüsterte»  
^ *" b en  Felder m it dem W einberg  

^  Dreckten sich im  w arm en S on n en -  
- I n  den Nttßbäniiien am B ergh an ge

klatschten die Häher. D ie  beide» lauschten 
schon eine S tu n d e  auf den Schrei des E is ­
v o g e ls . V on  ihrem  Platze a u s  konnten sie 
eine w eite  Strecke des FlusseS übersehen. 
D ie  S o n n e  blitzte auf den S chnellen; w o  
tiefes, stilles W asser w a r , spiegelte sich der 
steile B erg . Kein E isv o g e l w a r zn erblicken.

Plötzlich reckte F ran z den Kopf vor.
„ D a  ist er, —  da, —  da, er hat sich ge­

setzt, hast D u  den Schrei gehört?"
„W o?" fragte der andere und erhob sich 

schwerfällig.
„ S t i l l ,  still, mach doch nicht so'» R adau , 

duck Dich!"
M it  klopfendem Herzen sahen sie d as  

flirrende Gefieder dicht über d as W asser 
streifen, im m er näher nnd näher kam der 
E isv og e l.

D a  w urden sie durch ein anders Geräuch 
gestört. A nf dem harigetrockneten W eg, der 
gegenüber durch die F elder führte, kamen 
m it klapperndem Hnsschlag zw ei P ferd e, auf 
dem einen kaß ein M an n .

„D on n erw etter, d as  ist dem Lochmüller 
sein B ru d er, w eiß t D u  noch, der u n s  
Pfingsten  die M ü h le  zeigte, D onn erw etter, 
nun kommt der E isv o g e l nicht!"

D er R eiter  näherte sich dem Hekkelsw oag, 
nun schlürften die Hufe schon im groben Kiese, 
der M ü ller  sprang ab nnd entkleidete sich. 
D ie G estalt des M a n n es  schimmerte anf dem 
blanken W asser. E r bestieg das schwarze 
P ferd , w ährend er den Fuchs am Z ü gel h ielt 
und trieb  die T hiere vorsichtig in  den F l»ß . 
B is  an den G urt ließ  er sie hinein , dann  
lenkte er sie hin nnd her, w obei er sorgfä ltig  
die S te lle n  verm ied, w o der K ies in g latte, 
abschüssige Schiefer-platten überging. D ie  
S o n n e  strahlte ihr v o lles  Licht auf den

R eitenden , die bew egten W ellen  verschmolzen 
das S p iege lb ild  des schwarzen P ferd es  und  
seines kräftigen R e ite r s . M it  einem  leisen  
„Ho— ih" zog der M ü ller  die klugen T hiere  
auf und ab.

Plötzlich machte Franz eine langsam e B e ­
w egu ng , a ls  thäte er e tw a s , w a s  er längst 
vorgehabt, legte eine K ugel in  die Schleuder, 
zielte langsam  nnd schoß anf die glänzende 
H au t des schwarzen P ferd es , gerade, a ls  der 
M ü ller  sich abw andte, um die T hiere w ieder  
a u s U fer zu treiben. D a s  P ferd  schlug a n s, 
gerieth m it den H interhufen auf die g latten  
Schieserplatten , mischte nach hinten herunter, 
der M ü ller  überschlug sich und stürzte rück­
lin g s  in s  Hekkelsw oag. D a s  P ferd  über ihn. 
E in  furchtbarer A ufruhr kam in s  W asser, der 
Pferdekopf tauchte w ieder auf, d as P ferd  
kratzte sich den schlüpfrigen Felsen  h inauf auf 
den Kiesplatz, w o d as andere ruh ig  w artete.

A ls  der M ü ller  stürzte, w aren  die beiden 
ausgerissen . N u n  standen sie hochathmend 
auf der Brücke in  Laach. S ie  w ollten  zu den 
andern nach der Lochmiihle.

„W enn er w üßte, w er 's  gewesen, der käm' 
und verprügelte u n s ;  der ist gut naß ge­
w orden!" m einte der P itte r .

„Ach, das trocknet w ieder" , beruhigte sich 
F ranz, „dafür h at er «n»  anch den V o gel 
verjagt."

S ie  kamen zu den E ltern .
„W o seid ihr herum gestrolcht?" fragte  

man sie.
P it te r  sah den F ran z an , F ra n z sagte: 

„Aus'in A ltenberg w aren  w ir , sind Feldhühner  
oben, zw ei K etten!"

D an n  setzte» sie sich, und jid er bekam ein  
G la s  W ein  e in gesch en k t-------- - - -

D ie  P ferd e w aren noch eine zeitlang  bei

den K leidern des M ü lle r s  stehen geblieben. 
D a n n  begann ein s die G rasbüschel am Ufer 
abzurupfen, daS andere folgte nnd sie kamen 
langsam  zn den saftigen Knollen.

H allerbachs M atheS , der »ach seinem  
W einberg sehen w ollte , kam in die N ähe, 
fand die P ferde in den Knollen, den Anzug  
am Ufer, er r ief nach dem M ü ller , nnd a ls  
keiner an tw ortete, lief er spornstreichs in die 
M ü h le  »nd erzählte es . D er alte M ü ller  
w a r allein  zu H anS, er g in g  m it. D ie  
beiden M än n er traten  an der flache» S te lle  
in s  W asser. D er  S p ie g e l la g  w ieder ganz 
ruhig. D er nackte Körper des Ertrunkenen  
schimmerte m att a u s  der grünen T iefe. D er  
M ü ller  konnte tauchen und holte ih» herauf. 
An der S t ir n  klaffte eine große W unde. S i e  
luden den Körper anf d a - schwarze P ferd , 
und so g in g  e s  langsam  znr M ü h le . ES w a r  
schon rother A bend; im  Hekkelsw oag sah  
man die ganze F e lsw a n d  oben in  ihrer  
schwarzen starre», R u h e, jedes Aestchen w ar  
zn zählen.

I m  G ärtchen an der Lochmühle entstand  
ein verstörtes S tnhlrücken; a lle Gäste liefen  
an d as grün und w eiß  gestrichene H olzgitter . 
D er M ü ller  führte d as P ferd , H allerbachs 
M ath eS  h ielt den Leichnam ; sie g ingen  in  
H em d särm el» , ihre Sonntagsröcke deckten 
den T odten. E i»  nackter Arm  ragte steif 
heraus. D ie  F in g er  w aren gräßlich nach 
innen gekram pft, zu einer w eißen Faust.

D ie  beide» Z ungen sahen m it leeren  
Blicke» hin, m it leeren Blicken sich an, einen  
Augenblick. M a n  brach hastig anf, m an  
floh a u s  dem unglücklichen Hanse. D ie  
beide» gingen m it, der eine recht», der 
andere links auf der S tra ß e . S ie  fühlten  
beide die w eiße, kalte F anst im Nacken . . .



D ie Feier wurde durch eiueu Gesangsvortrag des 
Schnlerchors eingeleitet; dann dankte der Direktor 
den Erschienenen und gab eine Uebersicht über den 
Werdegang der Realschulen. E s  beglückwünschten 
dann die Anstalt nacheinanderProvinzialschnlrath 
Geh. Regierungsrath Dr. P olte im Namen der 
vorgelebten Behörde, Superintendent Sara» im 
Namen der kirchlichen Körperschaften. Landschafts­
rath Franke-Gondes im Namen der ehemaligen 
Schüler gleichzeitig unter Ueberreichuua einer 
Stipendienstiftung von 10000 Mk.. Pros. Schmidt 
a ls  Vertreter des Ghmnasiums. der Direktor des 
Bergerghmnasinms in Posen, Friede, im Namen 
der gleichen Anstalten derProvinz, Erster Bürger­
meister Knobloch im Name» der Stadt nnd ein 
Schüler im Namen der heutigen Schüler, die eine 
Schulfahne gestiftet hatte». Der Direktor dankte 
jedenl der genannte» Herren in besonderer An­
sprache. Enthüllt wnrden ein Bildnitz Kaiser 
Wilhelms I. nnd eine Gedenktafel für die fürs 
Vaterland gefallenen Schüler. Gehcimrath P olte  
übergab die verliehenen Orden: dem Direktor 
Kesseler und dem Professor Goerres den Rothen 
Adlerordeu 4. Klaffe nnd dem technffchen Lehrer 
Hrrtel den Kronenorden 4. Klaffe. M it dem ge­
meinsamen Gesänge des Liedes »Deutschland. 
Dentschland über alles" .schloff die Feier.

Schwarzenau, 10. M al. (Vertilgung der Mai- 
kiifer) Durch landrathliche Bekanntmachung 
werden die Kreiseingeseffenrn znr Vertilgung der 
Maikäfer, die in diesem Jahre besonders stark 
auftreten sollen, aufgefordert. Die Kreisve» 
tretnng hat in Aueickeuiiung der ernsten Gefahr 
einen Geldbetrag für das Sammeln der Maikäfer 
aus Kreismitteln bewilligt, welcher an die 
Sammler znr Bertheilnng kommt.

Posen, 13 M ai. (BezngSgenoffenschaft für 
Brennmaterialien.) D ie im Herbst v. J s .  hier 
ins Leben gerufene Bezngsgenoffenschaft - für 
Brennmaterialien erfreut sich eines lebhaften 
Zuspruchs. I h r  gehören gegenwärtig über 2000 
Mitglieder an. Die Genossenschaft hat nunmehr 
ihren Geschäftsbetrieb über die ganze Provinz 
Posen ansgedehnt. S ie  liefert alle Arten von 
Brennmaterialien z» Heiz- und gewerblichen 
Zweckn« zum Selbstkostenpreise._________________

Mittelasien und ist aus Lhiua zu uns gebracht 
worden- Jetzt hat er durch seinen einschmeichelnden 
Duft alle Länder Europas, freilich auf friedlichste 
Weise, erobert und sich deren Klima anbequemt. 
Er ziert die Gärten Neapels, wie die von P aris, 
London, Berlin. Wien, Pest: sein entzückender Drift 
ist jetzt heimisch in Deutschland und Rußland, wie 
in Mittelschweden und Finnland. Freilich hat das 
Klima seine Blütezeit verändert. I n  den Landern 
am M ittelmeer blüht er bereits im Mar». m 
Frankreich nnd Ungarn im A pn l. während Eng­
land und Dentschland erst im. M m  sich seines 
Duftes erfreuen und er in Mittelschwede» und 
Finnland sogar erst znm Sommerflor gehört. Die 
Kunstgärtuerei kennt nicht solche Abhängigkeiten 
und liefert uns blühenden Flieder bereits zur 
härtesten Winterszeit. . ^

— ( T r i c h i n o f l S - E r k r a n k n n g e u  i n P o d -  
gorz.1 Unser NachSarftädtchen Podgorz, welches 
seit einigen Wochen von einer Diphtheritis- nnd 
Scharlach-Epidemie so stark betroffen ist. daß die 
Schulen geschloffen werden muhten, erfährt jetzt 
eine neue Heimsuchung durch Maffenerk, anklinge» 
an Trichiuosis. Bisher sind ca 20 Erkrankungen 
bekannt geworden, die sich aber täglich mehre». 
Die sofort vorgenommene» polizeilichen Fest­
stellungen ergaben, daß die Erkrankungen ihren 
Grund im Genuß von Fleischwaaren ans dem 
Geschäft des Fleischern!eisters Paluszkiewicz habe». 
Derselbe bat M itte April ein etwa 5 Zentner 
schweres Schwein geschlachtet, welches vor der 
Schlachtung durch den Schlachtviehbeschaner unter­
sucht nnd nach der Schlachtung von demselben 
Beamten auf Trichinen nntersncht, a ls  trichinen- 
frei gestempelt und znm Verkauf freigegeben wurde. 
D as Fleisch dieses Schweines ist dann theils zn 
Wurst rc. verarbeitet, theils pfundweise verkauft 
worden. Bei einer jetzt vorgenommenen erneute» 
Durchsuchung von Restbestände» jenes Schweine­
fleisches sind durch einen anderen Fleischbeschaner 
Trichinen gefunden worden. Daraufhin wurden 
die »och vorhandene» Fleischbeftände polizeilich 
beschlagnahmt nnd vernichtet bezw. ausgekocht. 
Bon den erkrankten Personen schweben einige in 
Lebensgefahr. Auch der Fleischermeister PaluSz- 
kirwicz selbst ist erkrankt, sowie in dem von ihm 
bewohnten Hanfe noch weitere 10 Personen. — 
Der »Podgorzer Anzeiger" berichtet noch über die 
Tttchinofls-Erkrankungen: I n  den« Hanse, in 
welchem der Fleischermeiftrr P . wohnt, erkrankten 
»ach und nach einige Einwohner an einer eigen­
thümliche» »Angenkrankheit", der man aber keine 
Bedentnng beimaß. Schließlich nahmen aber die 
Erkrankungen einen bedenklichen Umfang an. und 
die Erkrankten suchten den Arzt auf, der »nn 
Trichinose feststellte. Alle Leute, die von dem am 
14. April geschlachteten und vorschriftsmäßig 
nntersncht«, Borstenvieh Fleisch gegessen, liege» 
heute krank, zum Theil schwer, darnieder. Der 
Fleischermeister Paluszkiewicz erleidet durch diese» 
Fall ein«« großen Schaden, denn es meidet nun 
jeder seinen Laden. Wer entschädigt nun Herrn 
Paluszkiewicz?

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  B ei der am 
Sonnabend auf dem hiesigen Amtsgericht erfolg­
ten Zwangsversteigerung des Pfesferküchler M ar- 
quardt'schen Grundstücks Brückenstraße 24 nnd 
Manerstraße 23 sind keineswegs 13000 Mk. Hypo­
theken ausgefallen, sondern dnrch das Höchstgebot 
von Herrn Kaufmann Gnksch mit 28l00 Mk. 
werden die Hypotheken gedeckt. Zur Gebäudesteuer 
ist da» Grundstück mit einem Nnhnngswerth von 
2174 Mk veranlagt.

« U»S dem Kreise Thorn. 13. M ai. (Anfge- 
fnndene Kindesleiche.) A ls die Scharwerkerin 
Anastasia Nigielski in Ernstrode am 8. M ai auf 
ihren Hansboden ging, bemerkte sie starken Ber- 
wrsnngsgernch. Nach vielem Hin- und Herfnchen 
fand sich dann anf dem angrnizenden Hausboden 
der Wittwe Kosciemski unter einer Rolle und in 
einer Rattenfalle verborgen die Leiche ei«es neu- 
geborenen Kindes, die schon stark in Verwesung 
übergegangen war. Anscheinend ist die Leiche in 
die Rattenfalle gesteckt worden, um von den Ratten 
aufgefressen zn werden. Die gestern stattgefundene 
gerichtSärztlicke Sektion hat nicht ergeben, aus 
welche Weise das Kind nm's Lebe» gekommen oder 
ob es schon bei der Geburt todt gewesen ist. da 
die inner«« Organe bereits zn stark in Verwesung 
übergegangen waren. Wer die Leiche in der Falle 
versteckt hat, ist bisher nicht ermittelt.

Lokal Nachrichten.
Thor«, 14. M ai ISV1.

— ( K o n t r a k t b r n c h  t a u d w i r t h s c h a s t -  
l i cher  A r b e i t e r . )  Um dem immer mehr um 
sich greifenden Kontraktbrnch der landwirthschaft- 
lichen Arbeiter entgegenzutreten, will die weft- 
preußifche LaudwirthschaftSkammer versuche», 
durch Selbsthilfe, soweit a ls möglich, Wandel zu 
schaffen. Zu diesem Zwecke bittet die Kammer die 
laudwirtbfchafrliihen Arbeitgeber in der Provinz, 
ihr die Namen der ihnen entlausen«, Arbeiter 
»nverziigiich unter Beifügung der Personalpapicre 
mitzutheilen, ebenso den nachweislichen oder ver­
muthlichen Aufenthaltsort der Entlanfenen. Die 
Namen der kontraktbrüchigen Arbeiter wird die 
Kammer dann bekannt machen, nm jedem land- 
wirthschaktlichen Arbeitgeber Gelegenheit zu 
geben, sich bei Annahme von Arbeitern zn ver­
gewissern. ob diese etwa konrraktbrüchig geworden 
sind.

— ( U n b e r e c h t i g t e r  Abdruck v o n  I n ­
s e r a t e n . )  Der Abdruck von Inserate» a«S 
anderen Zeitung«, geschieht wohl in der Mehrzahl 
deshalb, nm die Leser glauben zn machen, die 
Zeitung erfreue sich einer besonderen Aufmerksam­
keit seitens des inferirniden Publikums, wohl 
anch. um anderweit Inserenten anzulocken. Nach 
einem Entscheide des Reichsgerichts vom 5. März 
d. J s .  kann gegen einen solchen Nachdrucket anf 
Grund des Gesetzes znr Bekämpfung des nn- 
lanteren Wettbewerbs vorgegangen »nd dieser 
znr Unterlaffnng vernrtheilt werden. Und zwar 
kann die Klage nicht nur von dem interefsirten 
Zeitungsverleger, sonder» auch von jedem inter- 
»ssirten Gewerbetreibenden erhoben werden- — Da­
mit ist manchem lebensunfähigen Zeitungs«,iter> 
nehmen der Weg. durch „Ausschmückung mit frem­
den Federn" sich ein besseres Anssehen zu gebe», 
verlegt.

— ( D i e  d e u t s c h e n  N o r d f e e b ä d e r . )
Wiederum wie in den letzte» Jährn« regelmäßig 
wird uns von dem Vorstände des Verbandes 
dentscher Nordseebäder der von demselben heraus­
gegebene Leitfaden: „Die deutschen Nordfeebäder" 
übermittelt. D as Werkchen übertrifft seine Vor­
gänger sowohl an Uebersicht!ichkeit des In h a lts  
a ls auch in der äußerst geschmackvollen Ausstattung.
I n  gedrungener Kürze, mtter Vermeidung -jedes 
Reklamehasten, schildert es die einzelnen deutschen 
Nordseebäder und wird sicher dazu beitragen, dem 
immer noch starken Zuge »ach den belgischen nnd 
holländischen Nordseebädern zugunsten der deutschen 
Nordseebäder mehr und mehr Einhalt zn thnn.
Wir empfehle» die Broschüre, die die in fast allen 
größere» Städte» Deutschlands errichteten Nus- 
kunftsstelle» des Verbandes dentscher Nordfeebäder 
kostenfrei verabfolgen »«nd welche auch von dem 
Vorstände des Verbandes in Norderneh gratis 
gern versandt wird, allen denjenigen, die ein S ee­
bad besuchen wollen oder welche sonst Jntereffe 
an der Entwickelung der deutschen Nordseebäder 
haben.

— ( K o l o n i a l a b t h e i l n n g  T h o rn .) A ls
letzte Veranstaltung in dieser Saison gedenkt die 
Kolonialabtheilirng Thor» ihren Mitglieder» und 
Gästen. Damn« und Herren, «ine Vorführung von 
Lichtbilder» aus Togo zn bieten. Die Borfühniug 
soll am Sonnabend den 18. d. MtS. abends 8 Uhr 
im großen S aa le  des Artnshofes stattfinden, den 
begleitenden Bortrag hatte Herr Rebesedke, Lehrer 
au der hiesigen höheren Töchterschule, die Gute zu 
übernehmen. Die meist farbigen Lichtbilder, über 
^ .. .5 " ,der Zahl, geben ein getreues Bild der 
Kustenlandschaft von Togo mit ihren Ansiedelungen 
Aneho, Lome und Sebbe. der«« Hanptbanlichkeiteii 
vorgeführt werden, sowie von der Flora und dem 
ganzen Völkergcnnfch unftres Schutzgebiets. Der 
Lichtbilderapparat hat sich «»letzter Zeit bei ver­
schiedene» Gelegenheiten als dnrchmrs zuverlässig 
bewährt, sodaß Storungen be. der Vorführung 
nicht zn befürchte» sind. al,o den Damen
und Herren der Abtheilung 6ne genußreiche Be- 
smhsstnnde an der Küste von Oberginnea gewahr-

leK et ^  ^ec Flieder steht in M ute Er
nimmt bei irus eine entschieden herrschende Ltellnng 
«in und giebt der Zeit seines Blühens euie her­
vorragende FrKHIinqsstimnmiig durch seme Bluten- 
füll« und seine» eigenthümliche» Geruch, der m 
solch«, Menge» ausströmt, daß er ganze Gart«« 
füllt nnd ein Strauß schon ein Zimmer parfümirt.
Der Flieder ist eine «„ständische Pflanze, die sich . „ > .  - «  e, - - - - - -
bei uns das Heimatsrecht erst hat erwerben hiesigen Hotels, Restauratkmie» rc. Sammel- 
rnüssen. Der Flieder stammt ans dem warmen biichsen aufgestellt werde», denn viele möchten

gerne ihr Scherst«,« dazu beitragen, wollen aber 
nicht ihr«, Namen angeben. Also nochmals frisch 
an's Werk mit Volldampf!

.Mehrere Veteranen,
die möglichst bald das Standbild ihres heiß­

geliebten Heldenkaisers errichtet sehen möchte».

Wolken, desto 
hellere Wolken 
Is t der ganze 

so erfolgt der

— ( E r l e d i g t e  S c h u l s t e l l e u . )  S telle zu 
Hansdorf, Kreis Rosenberg. evangel. (Meldungen 
bei der fürstlich Reutz - Manischen Kammer in 
Schleiz.) S telle zu Tarnen», Kreis Eulm, evangel. 
(Kreisschulinsvektor Dr. Seehausen zu Briesen.) 
Stelle au der nengegründeteu Volksschule in 
Kawcutschr». Kreis Schwetz, evangel. (Kreisfchul- 
inspektor Bartsch in Schwetz.) S telle zu Andreas- 
thal. Kreis Schwetz. evangel. (Kreisschulinsvektor 
Meher in Tuchel.) Lehrer und Süsterstelle »n 
Trebbin. Kreis Dt.-Krone. evangel. (Gutsherrschaft 
in Drohn ow. Kreis Dt.-Krone.)___________

Eingesandt.
IFÜr diesen Theil jiberuiiumL die Schriftlettung imr die 

preßgesetzllche Verantwortlichkeit.)
Wie ans den hiesigen Zeitungen vom 13. d. M ts. 

zn ersehe» ist. hatte der geschäftSführende B u s­
schuß des K a i s e r  W i l h e l m  1 . - D e n k m a l s  
eine Sitzung abgehalten, in welcher Rechnung 
gelegt wurde. E s  hat sich in den 4 Jahren, in 
welchen die Sammlung betrieben wird, ein Bau- 
kapital von nahezu 20000 Mk. angesammelt. 
Diese Sum me reicht aber bei weitem noch nicht 
aus. um das für die Stadt würdige Denkmal her­
stellen zu können. E s  soll mit der Sammlung 
weiter fortgefahren werden, bis die Sum me anf 
30000 Mk. angrwachse» ist; dann soll mit dem 
Ban sofort begonnen werden. Mitbürger, also 
frisch an's Werk heran, möge jeder sein Scherst«« 
zn diesem patriotischen Werke beitragen, damit 
die letztgenannte Sum m e aufgebracht wird und 
der Grundstein im Jahre 1U02 gelegt werde» 
kann, denn je eher das D er m a l errichtet ist. 
umso eher habe» wir Misere Freude daran. Eine 
schöne Gelegenheit znm Einsammeln von B ei­
träge» für das Denkmal bietet der Himmelfahrts- 
wa. Wie brkannr. hält die Liedertafel an diesem 
Tage im g i N i h r  Gesangskonzert ab. E s  
werden nach vor wieder tausend« von Menschen 

würde jeder ei» Eintrittsgeld von unr 
10 Pfenmgen zahlen, so käme ein ganz nettes 
Sümmchen zusammen. Vielleicht tragen diese 
Zeile» dazu bei, daß sich die Liedertafel hierzu 
entschließt. Ferner mochten wir uns einen Vor­
schlag erlauben, der dahin geht, daß , in den

Es regnet.
Meteorologische Skizze von Dr. I .  G r o s s .

— , — — — «Nachdruck verboten.)
Es regnet, wenn Wasser aus den Wolken 

in tropfbar flüssiger Gestalt herab anf die 
Erde fällt. DaS herabfallende Wasser ist in 
der uns ,im gebenden Luft als Wasserdampf 
enthalten. Bei heiterem Himmel nnd Son­
nenschein ist dieser stets in der Luft vor­
handene Wasserdamps nicht mehr für unser 
Auge sichtbar, er ist dann in als völlig 
dnrchsichtbarer Gasform vorhanden. Dnrch 
Abkühlung einer größeren oder kleineren 
Lnftmeuge bis unter ihren Sättigungspunkt 
des in ihr enthaltenen Wasserdampfes wird 
naturgemäß ein Theil des letzteren in die 
tropfbar flüssige, undnrchsichtbare Form ge­
bracht, in welcher er dann als Wolke oder 
Nebel erscheint. Diese beiden Arten bestehen 
aus sehr feinen Wafsertröpfchen, die sich ver­
möge ihrer Leichtigkeit längere Zeit schwebend 
in der Luft erhalten können. Die Abkühlung 
des Wasserdampfes der Luft nnd die daraus 
entstehende Wolke,«bilduug erfolgt besonders 
beim Aufsteigen der warmen Luft in höhere 
Regionen, denn je weiter von der Erde ent­
fernt, desto kälter ist die Luft, die ja be­
kanntlich ihre Erwärmung hanptsächlich von 
der von der Erde zurückgestrahlten Sonnen- 
wärme empfängt. Wird der Niederschlag 
der WasserdampseS durch dies« Abkühlung so 
reichlich, daß die Wassertheilchen sich nicht 
mehr in der Luft erhalten können, sondern 
sich zu größeren Tröpfchen und Tropfen ver­
dichten, so fällt das Wasser als Rege» herab. 
Anfangs lösen sich die Tropfen beim Herab­
fallen wieder auf, durch die Trockenheit »nd 
Wärme der unteren Luftschichten. Dieses 
geschieht so lauge, bis anch die unteren Luft­
schichten mit Feuchtigkeit gesättigt sind. 
Dann findet in der Regel das Umgekehrte 
statt, daß nämlich die Tropfen sich im Herab­
fallen durch neuen Niederschlag noch ver­
größern, so daß also die am Fuße eines 
Thurmes auf eine gleich große Fläche fallende 
Regenmenge größer ist, als an der Spitze 
desselben. I«  dunkler die 
größer ist die Regenmenge; 
geben feinere Regentropfen.
Himmel gleichförmig bedeckt, 
bekannte Landregen. Werden nur einzelne 
Wölk««» von« W ind« nach einer Richtung Hin- 
getrieben, so haben wir den Strichregen. 
Verdichten sich die Wasser-linste langsam von 
unten nach oben, so fallen kleine Tropfen «nd 
bilden den Staubregen. Verdichtet sich durch 
Sturm  oder Gewitter eine Wolke sehr plötz­
lich, so haben wir den Platzregen oder gar 
den Wolkenbrnch zu erwarten. Vermöge des 
Widerstandes und der Bewegung der Luft 
fallen die Regentropfen nur langsam „nd in 
schiefer Richtung zur Erde, wodurch ihre Be­
wegung mehr gleichförmig, als beschleunigt 
wird. Ohne die uns umgebende Luft wäre 
ein Regen nicht denkbar, wir hätten dann 
stets nur Wolkenbrüche zu erwarten. Ohne 
den Widerstand der Luft würden schon kleine 
Tropfen ans einer Höhe von 2000 Metern 
die Erde mit der Geschwindigkeit einer 
Kanonenkugel erreichen und wohl die größten 
Verheerungen anrichten, oder wir Mensche» 
würden nicht existiren.

Is t  die Temperatur der Luft mrter dem 
Gefrierpunkte, so findet der Niederschlag des 
Wasserdampfes nicht mehr in flüssiger Form, 
sondern in Gestalt feiner, nadelsörmiger Eis 
krystalle statt, welche sich zu zierliche», sechs­
mahligen Sterne« zusammen gruppiren. 
Bei größere» Mengen bilde« dieselben unsere 
bekannten Schneeflocken, deren Weiße, »„durch 
sichtige Beschaffenheit von der lockeren An­
häufung der sie bildenden Eiskrystalle nnd 
den zahlreichen, zwischen ihnen eingeschlossenen 
lnsthaltigen Zwischenraumen herrührt.

Da sich in der uns umgebende» Luft 
mancherlei Verunreinignngen, von der Erde 
herrührend, befinden, auch leichte, feste Körper 
von der Luft emporgehoben und eine Zeit 
lang darin erhalten werden können, so kann 
eS nicht befremden, daß der Regen manchmal 
die verschiedenartigsten Dinge mit sich bringt, 
oder manchmal «ine absonderliche Farbe 
zeigt. D araus entstanden in dem aber- 
glänbischen M ittelalter die abenteuerlichsten 
Erzählungen und übertriebensten Dentungen. 
M an sprach von Wunder- nnd Blntregen 
und dergleichen mehr. Selbst in unserem 
Jahrhundert glaubte man noch an einen 
Blntregen, weil man hier und da nach einem 
Regen rothe Flecke auf der Erde bemerkte. 
Die nioderne Wissenschaft hat festgestellt, daß 
diese rothen Flecke von Insekten oder Blnmen- 
stanbfäden herrührten, welche vom Sturm  in 
die Lnft getragen und an weit entfernten 
Orten dnrch den Regen wieder niederge­
schlagen oder aber auch, daß sie, wen» sie 
in größeren Mengen und in größerer Ver­

breitung auftraten, feinste Saudpartikelchn, 
waren, die aus dem Sandmeer der Sahara 
durch günstige Windrichtungen bis in unsere 
Gegenden getragen worden waren.

Wolken und Nebel sind nicht wesentlich 
verschieden. Nebel sind auf dem Boden 
rnhende Wolken. Die am Bergesgipfel 
lagernde Wolke erscheint dem darin befind­
lichen nur als Nebel. Nebel ist die Wolken- 
schicht, welchen au manchen Abenden anf 
Gewässern und feuchten Wiesen ruht, und 
welche sich stets dann bildet, wenn die auf 
dem Wasser oder Sumpf ruhende Luftschicht 
sich bis zum Gefrierpunkt abkühlt. Viele 
Menschen schreiben dem Nebel eine besondere 
schädliche Wirkung auf die Gesundheit zn. 
Er flt nicht schädlicher als Regenwetter.

Eine herrliche Lufterscheinung. welche sich 
wen» die Sonne dem Zuschauer im 

Rucke» steht und in den ihm gegenüber her­
abfallenden Regen scheint, ist der Regenbogen. 
Häufig sieht man zwei Regenbogen zu gleicher 
Zeit, welche konzentrisch sind. Der innere ist 
der Hanptregenbogen und hat die lebhafteren 
Farben; die Farben des äußeren sind 
schwächer. Da der Mittelpunkt beider Bogen 
der Sonne gerade gegenübersteht, so erscheint 
ein völliger Halbkreis über dem Horizont, 
wenn die Sonne eben aus- oder niedergeht. 
Regnet die betreffende Wolke, in welche der 
Zuschauer blickt, nicht an allen Stellen, oder 
sind nur einzelne, verstreute Regenwolken am 
Himmel, so sieht er nnr einzelne Stücke deS 
Bogens.

Die Erscheinung de» Regenbogens beruht 
auf der Brechung und Zurückwerfung der 
Sonnenstrahlen im Innern  kugelförmiger 
Wafsertropfeu.

Der Mittelpunkt des farbigen Bogens 
liegt stets auf der riickwartsverlaiigerten Ver­
bi,idnngslinie der Auges mit dem M ittel­
punkt der Sonne, ist also ein unter dem 
Horizont gelegener Punkt der Himmelskugel. 
Der Regenbogen erscheint daher flacher bei 
höherem, höher bei niederem Stand der 
Sonne und wird znm vollständigen Halbkreis, 
wenn die Sonne gerade im Horizont steht, 
also wenn sie auf- oder niedergeht.

Die Farbenfolge des Bogens gleicht ge­
nau der eines Spektrums, in welchem die 
Farben unvollständig von einander getrennt 
find, in einander verlaufen. Der violette 
Saum ist nach innen, der rothe nach außen 
gekehrt. Beim Rebenrege „bogen ist die 
Farbenfolge die umgekehrte. Die Hanpt- 
farben sind: violett, blau, grün, gelb, orange 
„nd schließlich roth.____________________

Theater, Kunst nnd Wissenschaft.
Der verstorbene Musikalienhändler Dr. 

Max Abraham, Inhaber des Peters'fchen 
MnsikverlageS, hat, wie das »Leipz. Tgbl." in 
Leipzig, meldet, zurErhaltung nudErweiteruug 
der von ihm begründeten, znr unentgeltlichen 
Benntznng für Musiker in Leipzig bestimmten 
» M u s i k b i b l i o t h e k  P e t e r s "  ein Ber- 
mächtniß von 400000 Mark ausgesetzt.

Mannigfaltiges.
( S i e b e n  S e l b s t m o r d e )  kamen in Berlin in 

den letzten beiden Tagen vor.
( E i n  U n t e r o f f i z i e r s  m o r d  v o r  

v i e r z e h n  J a h r e n . )  Anf Veranlassung 
des Staatssekretärs des Aeußern wird 
sämmtliche» Trnppentherlen des dentsche» 
Heeres folgendes bekannt gemacht: „Nach 
Mittheilung des kaiserlich deutschen General­
konsuls hält sich in London, wie die dortige 
Polizei meldet, gegenwärtig ein M ann namens 
Hermann Schmidt oder Smith anf, der an­
geblich in Dentschland wegen Mordes ver­
folgt wird. Schmidt soll vor etwa vierzehn 
Jahren, als er in Deutschland seiner M ilitär- 
pflicht genügte, seinen Unteroffizier erschossen 
habe» nnd dann nach England entflohen sein. 
Er ist gegenwärtig ungefähr 32 Jahre alt, 
5 Fuß bis 5 Fuß 6 Zoll groß und hat 
dunkle Gesichtsfarbe und dunkles Haar.- 
M an hofft, durch die Bekanntgabe des That­
bestandes a» alle deutschen Trnppentheile 
den Mord heute noch feststellen zn können.

( E i n  P r o z e ß  g e g e n  m e h r e r e  M a g ­
n e t  0 p a t h e n) beschäftigte in Köln am Frei­
tag das Schöffengericht. Sechs Angeklagte er­
hielte» wegen Beilegung anf Täuschung des 
Publikums berechneter T itel Geldstrafen von SO 
Mk. Andere Magnetopathen hatte das Landgericht 
zu 1'/, Jahren Gefängniß wegen Verbrechens 
gegen 8 176 Absatz 2 des Strafgesetzbuches ver­
nrtheilt.

( E i u  F a l l  v 0 n K a n n i b a l i s m u s )  
wird Wiener Blättern aus Süd-Steiermark» 
wo die Bevölkerung slowenisch ist, gemeldet. 
Zm Dorfe Praßberg bei M arburg war jüngst 
ein Ehepaar Bratüsa verhaftet worden unter 
der Beschuldigung, die eigene zwölfjährige 
Tochter ermordet und die Leiche im Backofen 
verbrannt zu haben, wo Knochenreste gefunden 
wurde». Die gerichtlich« Untersuchung ergab 
aber, daß das Elternvaar die Tochter ge­
schlachtet nnd verzehrt und die Knochen 
im Backofen zu verbrennen gesucht yane, 
was nicht vollständig gelang. , c ^

( S e l b s t m o r d  e i n e s  i t a l ' - u i s c h e n  
O f f i z i e r s . )  Als der Artlllenelrntnant



Gras AScanio Berazzv iu Venedig mit einem 
Ibjährigen Mädchen ei» heimlichen Zusammen­
künften dienendes HauS betreten wollte, 
lauerten ihm am Thore die Eltern lind Ver­
wandten des Mädchens auf und ohrfeigten 
den Offizier. G raf Berazzo fuhr darauf 
nach Mestre, begab sich in ein Hotel und er­
schoß sich dort. Ein von ihm hinterlassener 
Brief klart seine Kameraden über den Grund 
der T hat anf.

( U n f a l l . )  Bei dem Einzug der Königin 
W ilhelmina in Schwerin wurde ei» Bericht­
erstatter aus Holland, namens van Groningen, 
von einem scheu gewordenen Pferde über- 
rann t und erlitt einen Dopvelbrnch des 
linken SchieuenbeinrS und andere Verletzungen. 
Prinz Heinrich der Niederlande stattete ihm 
am nächste« Tage im Krankenhause einen 
Besuch ab ; die Wiederherstellung wird vier 
Wochen in Anspruch nehmen. Ein anderer 
holländischer Journalist namens Koch erlitt 
Lurch die Lanze des Dragoners eine leichtere 
Verletzung.

(Eine V i l l e u k o l o n i e  nach e n g l i s c h e r  
Ar t )  wird anf Veranlassung des Kaisers in P ots­
dam angelegt. Der M o n a rch  hat dre Anregung 
dazu bei seiner letzte» Reise nach England ge­
wönne«. E r  hat nicht nu r Plane und r» Aquarell 
ausgeführte Skizzen für die Villen aus England 
mitgebracht, sondern das Unternehmen auch durch 
die Abtretung eines Theiles des der Krone ge­
hörigen Neue» Gartens gefördert. Bon de»Villen 
sind bereits fünf im Bau begriffen. Ih re  Ein­
richtung soll den heutigen Berliner Ansprüchen 
entsprechen. Sie erhalten von allen Seiten Licht 
und Luft Die Hälfte der Villen wird als Ein­
familienhäuser ausgebaut, wie dies in England 
üblich ist: da jedoch die GruiidstUckeprcise in 
PotSdam rm allgemeinen schon so hohe sind, wird 
die andere Hälfte der Villen je zwei Wohnungen 
erhalten.

(5 Loot sen  e r t r unken . )  I n  Portovenere 
bei SPezia (Jtalieu) fuhren am 8. Mai bei schwerem 
Sturm  acht Lootsen einem einlaufende» englischen 
Damvfer entgegen. Das Lovtseuboot kenterte, 
wobei fünf Lootsen ertranken. Die Regierung ent­
sandte ein Torpedoboot znr Anfstschnng der Leichen.

( Sch i f f s  Unt e r ga ng)  Wie aus Brest ge­
meldet wird. ging in der Nähe von Kap Penmai ch 
die ffische, schalnppe „Marenge" mit einer Besatznng 
von l l  Mann unter.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. transito I 
103 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 46 Mk. > 
K l e i e  per 5V Kilogr. Weizen- 3,95-4,25 Mk.. 

Roggen- 4,60—4,82'/» Mk.

H a m b u r g ,  13. Mai. Rüböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6,25. — Wetter:
schön. _______________ ________________

kNol»rn»a«n aer Pauzlgrr Prodiil»«»- 
«örse

- vom Montag den 13. Mai 1901
Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaate» 
außer de» notirtru Preisen 2 Mark per 

bom »!°?'»a»nte Faktorei-Provision usaiicemäßig 
W e i » .  ^  den Verkäufer vergütet.

per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
trau» ^  und weiß 772-777 Gr. 173 Mk.. 

R 0 a a e ,.n ! '" L ? » 4 -7 6 6  Gr. 127V.-1A) Mk. 
Gr N o rm I" '" "  von 1000 Kilogr. per 714

Tljorner Marktpreise
vmn Dienstag. 14. Mai.

B e n e n n  n u g

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 4ilv

W e iz e n ........................... lOOKilo
loggen « . « » » » «
Gerste................................
Hafer . . . . . . . .
Stroh (Richt-). . . . .
Heu....................................
Koch-Erbsen . . . . .
K arto ffe l» .......................
Weizenmehl.................. ....
N og g en m rh l..................
B r o t .................... - - -
Rindfleisch von der Kenle
Vauchfleisch......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Haiuuiclfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse...............................
Aale . . . . . . . .
B re fse n ...........................
Schleie ...........................
Hechte........................... ....
Karauschen.......................
B a rsc h e ...........................
Zander . . . . . . .
K a rp fen ...........................
Barbinen...........................
W eißfische.......................
M ilch ................................
P e tro leu m ......................
S p ir i tu s ...........................

,  (druat.). . . .
Der Markt war ziemlich ant beschickt.
Es kosteten: Spargel 0.80—1,48 Mk. p. Kilo. 

Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo. Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—20 Pf. pro Knolle. 
Radieschen p. Bund 5.— Pf.. Petersilie 5 Pf. p. Pack. 
Spinat 8—10 Pf. Pro Pfund, Salat p. Köpfchen 
3—5 Pf.. Schnittlaach 5 Pf. pro Bund, 
Mrerrettig 10-30 P f pro Stange. Aepfel 15—35 
Pf. pro Psd.. Gänse 3.00-4.00 Mk. Pro Stuck, 
Enten 2.50 bis 3.00 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1,30—2.00 Mk. pro Stück, junge 1.20—l.70 Mk. 
pro Paar. Tanben 75-80 Pf. pro Paar. Pnten 
4,50-6,00 Mk. pro Stück.

l Liter

niedr.j höchst. 
P r e i s .

15. M ai: Souu.-Aufgaug 4.07 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.46 Uhr. 
Mond-Ausgaug 2.24 Uhr. 

_______ Mond-Unterg. 4 20 Uhr.

HckmmKttW.
vormittags "von ^ 8 ' U h r ^ A  
aas oem Exerzterpltz vor dem 
Leibitscher Thore stattfindenden 
Musterung der Pferde und 
Wagen find für die bereits im 
vergangenen Jahre als kricgsun- 
brauchbar bezeichneten Pferde Be- 

des Magistrats, 
welche die Unbranchdarkeit des 
betreffenden Pferdes darthun. 
durch die Vorführenden dem 
Mnsternngs - Kommissar vorzu 
legen.
sind , ,—
nr» Befltzern s. Z.
-«gesandt.

Sollten nun. wie es den An­
schein gewinnt, einzelne dieser 
Bescheinigungen verloren ge­
gangen oder unleserlich geworden 
sein. so ist die Ansfertignng von 
Duplikaten in unserem Militär- 
burea» rechtzeitig zu beantragen 

Thor» den 9. Mai 1901.
Der Magistrat.

204 . KAMI. Klassritlottrrie.
134.sil»llr. 20. Ziebungstag. .M ai 1801. Worin. 

(Schluß.)
Nur die Gewinne uoer 236 Mk. find w Parenthesen beigefügt. 
^  (Ohne Gewähr. A. St.-A. ). Z.)
^  84 (500) 119 32 340 03 417 630 714 03 871 935 1045 
74 104 326 555 795 832 (3 0 0 0 ) 2033 >63 (1000) 66
103 93 296 539 884 930 slOOO) 3052 78 429 82 528 
4101 331 74 424 876 938 (500) 87 6084 148 255 340
417 503 (500) 31 70 870 «109 385 509 867 976 7063
(1000) 332 71 472 720 79 8366 794 9020 277 504 97
608 (1000) 89 968 72

1O021 25 275 80 446 610 74 778 837 911 11049 182 
367 983 12262 67 416 47 48 565 738 78 804 85 18338 
5' 0 78 744 955 (500) 14000 400 64 78 510 629 81 877 
AS 107 79 872 16007 63 61 153 411 17259 326 431
61 691 657 75 88 683 18072 291 317 485 898 926
1S127 67 533 607 32 805

26032 266 306 20 (3 0 0 0 ) 93 401 836 210/6 (10000) 
164 384 543 621 752 841 902 2  2049 96 144 341 434 
525 854 (500- 919 23005 53 750 961 24105 ^66 380 
411 73 (500) 639 711 54 918 2L041 420 503 15 49
829 45 900 94 26019 69 163 283 497 599 27084 115 
258 317 435 703 921 28031 112 543 721 67 833 8K942 
70 29549 954

30152 269 99 (500) 853 915 31309 512 (500) 785
893 (500) 925 76 32010 85 260 355 949 33393 445
550 55 770 846 34101 3 251 546 760 33387 501 981 
92 36102 312 (500) 68 432 545 889 999 37640 92 758 
84 38095 316 485 798 846 30068 238 541 736 

40022 274 406 655 833 (500) 678 60 41551
422< 2 375 541 607 893 925 43004 93 327 610 819 
32 (3 0 0 0 )  44045 242 89 307 485 552 97 610 897 
45018 26 335 503 16 711 (500) 65 4  0086 668 47019 
731 48020 288 432 533 612 (1000) 756 57 934 40117 
252 87 359 627

SV249 633 931 KI010 458 639 920 82257 73 514 
39 611 20 811 31 664 53123 537 689 752 900 54210
418 55126 31 588 611 667 913 (500) 43 5 0263 339 
510 700 81 57223 97 543 618 (500) 798 810 36 
58125 398 490 994 80005 219 50 337 407 532 (500) 
671 (3 0 0 0 ) 768 870 906

«VM7 311 405 568 745 67 «1046 153 302 70 512
056 930 36 43 74 62543 762 <3000)937 0S075 86
162 327 465 571 776 837 «4169 202 819 26 (3 0 0 0 )
49 05049 293 467 503 601 858 943 «0023M60 69 219 
341 715 07126 243 65 499 676 (30  0 0 )  89 655 923
«8037 330 77 432 867 81 950 60136 348 52 66 (30 0 0 ) 
460 500

70169 209 352 (1000) 55 431 662 922 59 71085 
257 (500) 727 38 47 811 72594 709 10 46 917 91
73047 162 (500) 204 (30  0 0 )  333 422 43 69 570 754 
91 938 (1000) 74152 388 479 538 (1000) 613 25 71
897 981 75027 58 378 83 (500) 900 22 76128 35 561 
680 976 77310 (1000) 76 472 521 72 745 (500) 986 
78029 33 51 211 376 725 78 897 S38 70246 78 418 
73 53Z 37 863 81

8 0  08 84 542 791 81159 298 363 937 88 82660 713 
907 83023 127 218 36 373 447 524 667 749 905 84049 
196 250 558 657 (1000) 8S360 93 665 708 923 79 
86203 351 530 39 711 29 52 857 998 87098 271 372
658 978 8 8 ^ 9  80 812 31 63 80117 34 254 (3000) 
Z18 461 728 42

80029 (500) 230 397 514 96 614 993 01296 580 819 
42 908 92385 586 03242 53 463 546 54 04263 487 507
659 867 945 56 (500) 05006 206 396 468 86 0 «  >58 202 
491 885 981 07154 351 444 (1000) 518 V89S0 00104 
51 84 230 92 409 567 761

100 55 626 965 96 101017 118 47 236 389 453 70 
508 ( .00) 638 (1000) 58 67 74 7V 63 830 46 (500) 
LV2290 95 430 520 632 740 897 (500) 932 1 03116 
233 462 74 79 1 04011 81 506 105256 531 (30 0 0 ) 
65 737 822 64 106099 269 324 435 64 884 107285 
306 461 501 662 753 82 668 993 108090 135 271 433 
95 686 726 863 100019 105 84 221 601 65 963 

110 58 252 416 32 93 682 726 (1000) 841 82 970 
111116 645 820 54 78 (500) 112296 392 402 63 113328 
51 634 50 61 748 114357 559 723 35 47 (500) 879 962 
11S211 13 (30 0 0 ) 594 714 840 940 82 116001 25 32 
339 70 (30 0 0 )  427 562 015 759 849 62L 117027 261

93 300 118090 17S VS M1 688 96 862 945 46 70 St
11S295 857 ' —  —

120007 41 148 648 91 908 121015 S9 114 204 (4000) 
38 44 314 407 (500) 50 517 93 938 122122 253 320 
54 419 611 123012 29 75 492 525 666 (1000) 70 71 60 
764 (1000) 961 124795 663 125052 194 (1000) 422 53? 
639 96 946 I L E 3  65 122 357 438 502 650 954 
127104 82 S67 407 35 524 671 128146 57 78 322 50 
53 85 523 61 728 87 99 919 75 120013 217 89 0M  

130005 16 (1000) 679 823 131036 127 292 370 538 
609 19 132016 69 ,3 0 0 0 ) 34L 411 (1000) 657 73 828 
980 (500) 133091 320 70 500 63 82 96 628 63 828 924 
26 134!41 92 (500) 214 525 932 76 135329 478 628 
742 130052 82 303 55 741 (1000) 80 137037 94 324 
436 62631 71 723 138065 79 242 372 472 82I90 613 
722 867 72 130192 316 42 66 452 668 907 48 

140033 607 33 779 821 919 141105 38 262 35?
142066 133 (500) 232 36 85 492 585 729 43 (1000) 820 
(3 0 0 0 ) 88 940 143107 699 745 144129 211 369 562 
611 21 836 968 1 45602 29 801 11 140003 197 208.
482 (1000) 97 623 45 (500) 761 86 930 147154 420 4 ?  
510 665 148007 22 39 359 73 499 699 812 13 53 902
1400'6 81 108 26 98 509 27 673 (50.) 993 

150 .22 94 619 808 22 59 1 51011 202 63 313 566 
902 L5L194 507 706 953 153014 396 473 588 637 82 
961 62 82 1 54154 82 321 548 863 155022 632 (1000> 
67 150232 76 746 931 L57252 (1000) 59 376 436 898 
(1000) L58087 285 438 70 573 679 (30  0 0 ) 801 15 94 
150219 75 338 717 78 831 953 94 

100067 175 253 529 (500) 51 818 82 653 161061 104 
78 210 918 77 102123 512 706 103156 339 596 765 841 
164000 82 332 453 510 50 627 766 925 105026 190 
398 7kV 652 100037 50 126 57 214 403 48 86 640 72 
879 167009 14 441 719 66 963 L68180 (3 0 0 0 )
282 329 34 515 160196 592 662 810 

170066 118 340 402 537 61 93 633 65 65 97 941 
171220 50 308 31 37 783 821 172018 481 738 173135 
(Svvv) 324 650 776 966 174089 101 77 292 470 624 
746 81 696 L75039 93 165 88 289 354 55 483 634 
170230 64 439 623 730 801 963 177046 103 60 
766 178196 423 505 626 760 (1000) 823 39 65 950 
170084 170 405 526 703 822 72 

L80192 386 (500) 442 83 793 858 68 87 181387 
806 953 182036 403 605 20 92 (1000) 812 (30 0 0 )  
183189 248 423 75 S21 607 30 818 184036 (1000) 265 
337 (B 430 528 712 632 77 938 185151 218 19 381 
557 (30  0 0 )  727 609 75 180332 675 757 952 (100(H
829 93' E  680 188132 411 26 600 41 189471 691

100111 52 (80  0 0 ) 272 326 651 737 56 (1000) 78 
837 LS1026 154 (1000) 76 238 461 71 675 812 31
102124 204 422 713 36 831 59 957 63 96 IS3084 370 
84 755 (30 0 0 ) 602 104171 239(1000) 55 81 629(1000) 
74 715 31 865 74 IV5034 120 280 99 493 802 73 941 
IS6036 217 602 99 889 922 55 79 107200 65 442 60 
505 648 61 99 818 35 108397 622 53 (500) 709 840 63 
100203 612 772 824 18

200119 62 68 91 259 334 87 469 501 99 741 
20137S 439 534 48 607 21 64 874 77 78 2  0 2007 15 
30 53 165 328 980 (3 0 0 0 ) 89 2 0 3 '5 0  373 563 771 833 
204098 124 29 338 401 52 637 20S076 188 226 344
70 417 606 SS4 (500) 200157 76 305 20 28 83 484
587 651 743 79 954 96 2 0  7061 95 106 231 394 591
724 668 955 2  0  8255 346 95 434 622 (1000) 614 
200110 (3000) 265 345 54« 623 776 973 

210004 28 80 208 62 391 409 67 983 211111 73
249 575 607 724 212072 109 224 339 51 99 411 570
213369 214009 384 786 215034 158 239 418 (80 0 0 )
515 33 74 765 210013 72 190 (3000) 93 391 84 490
502 26 62 70 654 753 838 81 962 217162 53? 902
81- 66 218069 125 75 394 644 711 617 926 76 210041 
46 67 78 95 254 302 (3 0  0 0 )  40 828 92 

2 2  0038 167 214 45 348 95 499 916 62 81 22102Y 
43 217 378 639 222039 394 547 68 88 614 S1 901 
223182 210 625 711 224016 IST 273 311 20 24 04 
676 804

Berichtigung. I n  der Liste vom 6. Ma! VormittagL 
ist Nr. 81174 statt 81177 und in der Liste vom 11. Mas 
Vormittags ist Nr. 171470 statt 161479 gezogen.

Die Zichung der 1. Klaffe der 205. Kgl. Prerch. M ffM  
Lotterie beginnt am 5. Juli 1901.

^Bekanntmachung.
Zur Ergänzung der Bestände im 

A rgen  städtischen Krankenhause und 
Wllhelm.Aiigi,sta.Stift (Siechenhaus) 
^ ^ ^ b f e r r l i s g  von Wäschestoffen 
und Kleidungsstücken nach dem nach- 
angegebenen ungefähren JahreSbedarf 
W °,chrieb-„ und zwar:
7 ^  E br. weißes Leinen zu gr. Bezügen, 
" 6 „ „  „ ,  Laken.

» ,  «Unterlagen.
.. schm.,. .  „ kl. Bezügen

Q . " " » „ Hemden,
A Dtzd. rveifie Handtücher,
? « „ Küchenhaudtücher,
?  * rothe Taschentücher,
,  K weiße Taschentücher,

50 ^  Männer-Anzibge,
2^ Ul buntes Leinen zu Nachtjacken, 

1 blaues Schürzenleiuen, 
z Kalnmck-Anzüge für Männer, 

" Mäunei-Anzüge v. dunklem, 
Ariank baumwollenen Sommerstoff, 

anqabe sA  Proben und Preis- 
der Auff^postmäbig verschlossen mit

T h ° rn ^ . ,  ^  A p r l l ^ l .

»btheikimg für Armensachm.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 15. d. Mts., 

morgens von 4 bis 6 Uhr, werden 
die -wischen dem städtischen Waisen- 
Hause und dem Kinderheim lagernden 
Steine für da- Bismarä - Denkmal 
gesprengt werden

Der Weg nach der Ziegelei wird 
für diese Zeit gesperrt, auch wird 
vor sonstiger Annäherung an den 
Sprengplatz während der gedachten 
zwei Stunden dringend gewarnt.

T hon, den 1S. M ai 1901.
Die Polizei-Bcrwaltnng.
T>te Kantine des 1. Bntaillons, 

Infanterie-Regiments von Borcke 
(4 Pomm.) Nr. 21 ist vom Tage 
des Bezieheus des neuen Kaserne- 
ments in Rildak ab zu verpachte«.

Versiegelte Angebote mit An­
gabe der monatlichen Pacht sind 
zum 30. Mai 1801 in dem Zahl­
meister-Geschäftszimmer. Ge.ech- 
testraße 30, abzugeben. Daselbst 
köiuieu auch die Bedingungen 
eingesehen werden.

Thor« den 14. M ai 1901.
I .  Bataillon 

Jnsauterie-Regts. von Borcke 
(4 Pomm.) Rr. 21.

Meine Wohnung
befindet sich seit dem 1. April er.

Mtrlsä». «seltt 2,
Eingang von der Seglerstraße.

i r .  Z s s u r n a » ! » ,
________ R e c h t-a n w a lt.

Pliitterei
in Feinwäsche wird sauber zu so- 
liden Preisen ausgeführt auch im Hanse. 

«. Pliittanstalt,
__________Tuchniacherstr. 3.

L 08V
znr KSuigSberger Pferde-Lot- 

te rie ; Hauptgewinn kompl. 4- 
spärm. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. Mai cr., L 1,10 M ., 

zu r 6 . W ohlfahrts-G eld lo tterie  
zum Zwecke der deutschen Schntzge- 
mete; HLUpLgkwimr 1OO000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
cr., L 3.50 Mk. 

zu haben in der
GtlchriftLstrjle der Fhsrmr Presst«.

Umformen, W M -k M ö n .
M -  LpemIM: keiidvilltteitier, tziixl. kreeelM
in bester ^usküluuox uvcl tadellosem 8itr

smxüelllt

Uklk>,88KS8oliLst kür neueste llsrrsumoäeu Mlä ffvikorwau,
» r Ä e l r o n o t r k o o «  2 7 . lli'uekMlikli

L S o lp d  L s o t r ,  V ü o r l l ,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Aromatische

TkkMtin - WHkeril - Seist
ist die

s p s r s s i n s l v  und b e s i s

Keine Hausfrau sollte e s  daher Verab«
__ säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber«

Linx. VK.38237. zeugung wird es lehren, daß die von m ir neu 
fabrizirte a r o m a t i s c h « l 's i 'p s a U n - W s o ü s I c s r n s s U 's  

die beste und billigste ist. -M «
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waareuzeiche« 

,,v»p«>riLlor»»", ist in allen K olonialw aaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädtischer Markt 36 
erhältlich.
_________  L v v t L .

aller 4rt

Zwei  Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zrr ver- 
nnethen, auch als angenehme

Sommerwohnung. *MW
Gärtnerei M n lr« , Philosophenweg 6.

Uo»ksZ's
BleiäpSo-a.

seit SS Jahren bewährt alS
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel

nur in Origiual-Packete« mit dem Namen
und dem w e n  als Schutzmarke.

H s i r l r s l  4k V L s . ,  V ü s s s L S o r ' j f .

söbl. Zimmer billig zu ver- 
miethen. Strobandstr. 4 , 1.

GIZ öbl. Zimm., Kabinet u. Burschen- 
E S  gelaß Brrtteostr. 8. 
Möbl. Zim. z. t>. Anchmacherstr. 1«. pt̂

von 4 Zimmern nebst Zubehör vom 
1. Ju li preiswert- zu vermischen.

Meikienstratze 70, 1

K E m oäsrQ stzsr ^ u sL ü k ru ilx  ?  
A E liefert
H L  R IvM t, Mdtzk Mä seilNll E
«  d K  L

H z ,  I M i M l i i m ,  E
Kslbsrinsnstraoss 1. Z

2? Lestellunxeo von nnsvLrts veräso püottliok 
M  H »vsgelukrt.

d  A Nüster, krodeämcke uaä krewLvxLde» fitlf ch

r d  L — r «

H r S A S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S A S S S S S S S S K K S S .V '

M V 8 lM U -V

Z L  f .  N L N r c l . ,  L r u ä s e i lu r n

Konkurs Nilier L Lsiia. Thorn.
Das Lager, bestehend aus 

Ban- und Nutzholz, Brettern und Banmaterialieu, Rohr- 
gewebe, G yps, Dachpappen, deSgl. fertige« Doppelfenstern, 

ebenso ea. 360 Meiern Granitkleinschlag 
wird fortgesetzt billigst ansverkanft.

Auskunft wird aus dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer» 
Chaussee Nr. 4 8 , ertheilt.

Verkaufszeit von 8 -1  Uhr mittags und von 2—5 Uhr nach«, 
Q u s« « v  V erwalter



Krunau's MmsM, 
„Wolfsschliicht".

2 8  S a « 1 « i 7 s t r ' .  2 8
em pfiehlt

86k t K SsÜ M  W 88d!Sk
und

M t t l L i K l S » ,
(sehr nahrhafl).

t0  F laschen  75 p fg .

E in e »  g ro ß e n  P o s te n
Dam en-u.H enen-

Stiesel
verkauft um zu räumen

zu  jedem  n u r  
a n n e h m b a r e »  P r e i s e  

^ V u n s e l i
Elisabelhstraße N r. 3.

L L L s a b S t l r s l i ' .  1 6 ,
, em pfiehlt billigst

M 8 "  B lo n f e n h e r n d e n
in geschmackvollen Dessins.

I t i r .  ^  W a s e k  -- ^ n L ü g e
in großer Auswahl.

Können schir me.
ImUsilMegUM,

Wi>kk>iljt«n>gk Uistr,
Sairtliipjileik, Kiichivkisk», Senf, 
Spörgkl, alle Sorte» Söm rrik ii

offerirt
n .  G « K » I » .

Alk» di»!»ks AWkkI!
Um zu räumen, veikause ich

v o rz ü g lich e  S c h n h w a a re n  
a l le r  A r te n  z u  s ta u n en d  
b illig en  P re is e n .

U srrm sn n  lu L lre r ,
Altst. Markt, Ecke Schuhmacherstr.

^LPStG»
neueste Nüster, in grösster 
.̂usvkadl killiAst bei

st'Lpkttzll-V  e rs a n ä t- lZ s s e b k ik t ,
V v p p e i  » i k n o o t r .  N r .  S S

L'slsxlion 368.

ütlm-
L aesch. Nr. 4 3 7 5 t .  P räp ara t nach 

r .  ^ d d o t .  Erhältlich in vier 
Mischungen ä. 10, 20, 50 und 100 

Stück,
P re is per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

t, pgilllül. stiom.
S e o n e k i o !  -  K e s s I I o e i i s f t

m . d .  n .
» v r l i n  N1V. 7 .

*) Bestandtheil«: B lätter der
Tabakspflauze, vaunadis iüäioa, 
V atura  strawonium , Anisöl. Salpeter.

A r M it v  ßkNNKk'L

N u i s t v n
^ ^ N 6 1 8 6 r t < 6 N

!Kl berieken von äer-, 
fäpnKOLV.KetichsHom.ciiimeiLstrS 
tuen ävccii pjzkate ksaati. li> edeüsgsn:

C h e m isc h e  S c h m ie r s e i f e

F ix .
N ur allein in der Drogeiihandlung

- r a « i kvon
Täglich irisch gestochenen

G p r » r K « L
zu Markipreisen.

N e u st. M a r k t  2 2 ,  l.
L ie fere  von nächster Woche ab bis 

-ns weiteres g u te  a u sg e le se n e

Kartoffeln,
swaAumn bonum), m it 2 , 6 0  M k . der 
Zentner ab Bahnhof Thorn. G r ö ß e r e  
P o s te n  b e d eu ten d  b ill ig e r . 

Gefällige Aufträge erbittet
» .  8 t» x « ,  Lulkan,

Kreis Thorn
1 ll. möl)t. Zimm. m. guter Pens. 

sof. zu verm. Gerechtesir. 21.

L s ^ S i t v 8 4 r » 8 r 8 S  G .
Diezur O u s l s v  8 s ^ e r 's c h e n  Konkrirsmasse gehöristen 

Waarenbestände in reicher Auswahl nnd in den neuesten De» 
sins, bestehend in :

Glas-, Porzellan- u. Galanteriewaareu, Gas- 
kronen, Hängelampen, Wand- n. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reisekoffern nnd Gartenkugeln,

sowie sämmtliche
Haus- und Küchengeräthe

werden zu soliden Preisen verkauft.
D as Geschirrgewölbe im Rathhause N r. 6 ist von» I. 

M ai 18LU «rK  geöffnet
Das

srdielt ant äor WeltansstellnvK in karis 1900 von 
sämmtlieliea susAsstellten äsutselien k'abrrääerQ

allein clsn Kranü Prix.
V e r l r s l e r :  W a l l e » -  v r u s t ,  l ' k o r n .

Empfehle zu s v k r  K l U A s n  k 'i - e i s e n »  auch bei 
Theilzahinngen unter reeller G arantie

Viktoria-Fahrräder
von den Bikioria-Fahrradwerkcn n .  8 .  8 ü r n l i« r g

und
v p s I -k 's .L r r ä a v r

von Nckam 0 p a I -R n f f e ls h e im  a .  M . ,  
b e id e s  d ie  beste»» d e n ts c h e n  M a r k e n ,  a n d e r e  S o r t e n  s p o t tb i l l ig .

H V w . -
1 H » S k « ii -  I I .  « « r v v l i t o o t r .  H .

R. L. Reparaturen »verden tadellos u. billig ausgeführt.

LuZgsrsiednkt i8t likr
Natts», rvevu er unter Ausatr vvttlon folgsnttsßkos»
v o n  H ntüro  t to k o r , I'reilLSsia^, Raieru, bereite t rvirä

von

Pelz u. wollene Sachen
werden den Sommer über znr sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei

4- 8 e l,a ^ - Kürschttermeister,
S i ' s I t v s t r ' Ä S S s  S .

/ i l lb e k a n n ts s , u n e n td s k r l le k s s  N auom itts l.

E Nariarsllsr I

» Uasstzntropkon
vortrefflich wirkend bei K ra n k h e iten  d e s  M a g e n - ,  bei 

Man rittet diese A p p e titlo s ig k e lt, S ch tväche  d e s  M a g e n s ,  D e r-  
Schll»m-rkcn. d a n m tg S s tö rn n g rn , K opfschm erz, wenn er von, Magen 
" " b / 'A - n , '"  Herr,ihr. rc .-c .

H u n d e r t«  v o n  Z e u -u is s e n l
P re is einer Flasche sammt Gebranchsaiiweisung 60 Pf., Doppel­

flasche Mk. 1,40. Z en tra l»Versandt durch Apotheker V or»  8 ea i> > ,
A p o th ek e  „ Z u m  K ö n ig  v o n  U n g a r n " ,  W ie n ,  >.

Die W a r ia r e U e r  W a - e n t r o p f e »  sind echt zu haben:

I n  den Apotheken.
Koroltan^ooroehvik». kni»-, Torlander-, Konchel-Tamen, don jedem ein und dreiviertel Arm., 
»»erden grod jerstsßen in tOOS »rm. SOpercent. Wei»»sprit drei Laae htndl«rch -lgerirt (au-gelaugt), 
sodann hieven »00 Grm. abdestilktrl. Zn dem so gewonnenen DrstMar werd-n «lo« is Srm. ferner 
Ai'umtrinde, Myrrhe, rothes SandelholZ, TalmuS-, Ln»!««-, Rhahj,rhtr.ZtvI 
d«t»»te»ttel Grm. insgesammt grob zerkleinert 3 Tage hindurch diaerirt (a»,S:

«»Sgepreßt und stltrkt. Product »H0 Gr«^
»itterwurzel je ein und 
»gelaugt), sodann gut

M  b siin  mü .

Mer seine Papp- oder Mktflll-DLvIrsr
da«eruL dicht haben nnd 

viv! L slil s p s e s n  
nill!. nerlan-e Katalsge nebst Aus- 
knnft, Allestt» etc. lgratis). 

Aachpir-GtsellschastXlMMLii»., KM8.4r,
^  P rinzessmnenstraße 42._____

Langjihriq« Garaniie«.

Das Attsftattnngs-Magazin

I^öbsl, 8pikLk> ünll stolbtemsASii
von

X. SvdsII .
M ä r n ,  8e!,i«ek8lrs88< > I Tapezierer j l 'I io r n ,  8eI>i«1ei-8trL d 8e . j

A  G

empfiehlt
s o l n s  g r o s s e n  V v r r S t i i s  i n  k l i i D n  i c r o l L a r l e i i  u n c L  

n s u e s l e n  W l u s i s r n
L»H" in  geschm ackvoller A u s f ü h r u n g  z»  den  a n e rk a n n t b illig sten  P re is e n .  " B ,

Komplette Zimmereiiirichtmigen
In «ivr ^ v n 2«1t  vn tsxreelleuäen  ko rm en  stellen s te ts  tv ittx .

L i g e n s  l ' s p S L i S r i v S r i L s l k » «  u n ^  l ' i s c r k l e i  e i  E M U
im  » s u s e .

^ » S K K K A K K K K K A K S K M K K A K K K K K K K K K K W S » '
V S o ttsu L s ts IIu n g  p a ^ s  i s v o -  6 r s n 8  1»^rx7

K . » V o i . ^ . .  8 U O l < E
vrennmaterial ersparenäe

l,ocoiA0 8 ii_e^
mit suRriekdarem l^ollrenlcessÄ 

von 4 - 3 0 0  pferdelcratt,
— ü k ir e rk » k le s te  u n d  ru v e x iL s sk M le  — velriedsmAsekinen

E  kür l n c k u s l n e  uns 
^  ^ a n c k w i r t b s c k a t t . ________ ___

/ lu s r ie b d a re  I^SKrenIcessel, O e n tr ik u g a lp u m p e n , v r e s c b m a s c b in e n  b e s te r  S y stem e.
V srtrv ter: V ttv o rlo i' V o r» , In^evieur, v s n r i g ,  Znvclßfrudv 26 d.

§2 L. voliva. §2
bioN I-M K iiol.

H t t S l i V L  I N « , » .  ^  ^
Lebneiciiger 8it2. LIex-ants ^ u skükrunK.

M I t i t L r - L L r v I r t « « .

Gothaer LebensversicherungOMk.
Vetsicherungsbestand am 1. Dezember 1900: 788"/, Mill. Mk. 
B an k fo n d s  „  „ „ „ ,, „
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 °/g der JahreS-Normal- 

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Thorn: ^ I b s r t  v i s o i i s w s k i ,  Krombrrgrr 

Vorstadt, Schulstr. Ur. 2 2 .
Vertreter in Cnlnisee: 6. v. preslrmann.

Täglich frische
Maikowle

auch außer dem Hanse
o f fe r i r t

liltiusWIei'Mkkki',
L in d e u s t r a s t e  N r .  5 .

l'mWiMllö ÜM-VmickrW-ÜM 
r« 8sll!»,OeKrüväet 

im ckakre 1838.
K a ir o r t to ß

2.
Kesoväere 

LtLLtsauksielit.
k i s  i tp r i t  l W t  r iu s z e rL ll l te V e rs ic k e ru n M b b trS z « :  t h ü ü t i l l .  ktli.

kW M » l l s n t s n v s r s i o k s r u n Z s  « s o
LNr Lr«ilL«,»»I»UVN8«rI»VI»UI»U null

« » »  L a x i t a l v s r s i o k s r u n ^  « o »
kür ^ » H G tS T iO r, N L z i1 i» v 6 t« ,» 8 l  u aä

Vertreter: k. kape in v sn r lg , ^.vkersokmieäsKasss 6. —  ̂
Lemio Riebter, 8tkätratb iu Vkorn.

L )ST » S o L Ü H S L S

bebt verloren, v̂ erm Ikürso 
u. Neuster mit sokarksr Î aore 

kdKê asodvv veräen. varum vedmt 
immer
v r  I b s m p z o n ' r  Z e i k e n p u l v e r

m it asm  s o ü i v ^ r r .
.Das ist bequemer als alle Lsikea unä 
maekt 6ev ^ustriek r̂!e veu.

Llan verlause es überall!

> ^ 1M 2  W
6 ebmnnte RaKees

in Preislagen von
Mk. 1 ,2 « ; 1 ,4 « . 1 ,5 « ; 1 ,« « ; 1 ,7 « ; 1 ,8 « ; 1 ,9 « ; 3 ,« «  
per ' / ,  Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „ersts 
klassiges P rodukt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes A rom a, sowie höchste Ergiebigkeit. 

N iederlagen in T h o r n  
bei N u g o  C I s s s s  und O a r l  S a l c r l s » .

Braunbier,
vorzüglicher Q ualität, jeden Dienstag 
und Freitag, außer in beiden 
Brauereien auch VevkoirfSstekte 
Schitterstraße.
U n io n - B r a u e r e i  N ie k s r ü  6 p o » 8 .

Häcksel.
Neu und Ktroh
stets auf Lager. v .  L i l s l ,
-  _ _ _ _ _ _ _ _ Fouraqenhaudlung.

I n  K o w ro st bei O s ta sz e w o  ist 
einStrohstaken
zmtt festem Preise von 2000 Mark
z n  v e rk au fe n .

--'SL-S
Druck und Berlaa von E. D o m 1 > r y w S k i  in Tborn.


